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Willkommen .
Und abermals seid uns willkommen
Ihr lieben Gäste — stammverwandt ,
Wir Heiken herzlich Euch willkommen
Und drücken — jubelnd — Euch die Hand
Vergeht nun alle Eure Sorgen
Und alles , was Euch drückt und auält —
Lebt froh dem Heute und dem Morgen ,
DaK frischer Mut Euch neu beseelt !

Der südwestdeutsche Heimatabend .
Er will ein Treugelöbnis sein ,
Nur Dir — Germania — unsrer Mutter ,
Anm deutschen Strom , zum Vater Rhein .
Germania bat viele Söhne ,
Der Einzelne vermaa nicht viel ,
Doch wenn wir treu zusammenhalten .
Dann haben wir gewonnen Spiel !

Wir wollen hoch und heilig halten
In ihrem alt -vertrauten Klang ,
Die lieben , schlichten , deutschen Lieder ,
Die Mutter an der Wieg ' uns sang !
Und alte Sitten , alte Bräuche .
Sie sollen uns nicht unter ?«hn —
Die alten Sagen , alten Trachten .
Sie sollen wieder ney erstehn .

Noch lasten schwere , schwarz « Wolken
Auf den Gebieten , die besetzt ,

Noch wird von allen , allen Seiten
Geschmäht — gedroht — gehatzt — gehetzt .
Am meisten aber sind betroffen
Die in der Pfalz , die an der Saar ,
Die treu und tapfer standgehalten
So manches lang « , bitt ' re Jahr !

Wir alle wollen uns verbünden .
Uns freudig dafür setzen ein .
Da .fi von den Türmen bald die Glocken
Mit Hellem Jubel und frohlocken .
Den Tag der Freiheit läuten ein !

Lina Sommer .

Während der „ Karlsruher Herbfttage '

ein edler Stoff

vom Faß und in Flaschen .

„ Karlsruher Herbsttage " 192Z .
Die zehn Bilder des Südwestmarkspieles .
Der I . Oktober bringt den Auftakt der großen

Herbstveranstaltungen der Sradt Karlsruhe mit
dem „Südivestdeutschen Heimatabend " des Ver¬
kehrsvereins in der jetzt wirklichen „Festhalle " -
Trotz der äußerst beschränkten Mittel hat es
der Verkehrsverein an nichts fehlen lassen ,
etwas zu inszenieren , das Anspruch aus Bedeu »
tung hat . Während früher die großen Heimat -
Festzüge die Heimat - Idee verherrlichten be -
schränkt man sich in diesem Jahre auf ein liinst -
lerisches Programm . Es handelt sich um die
Ausführung eines Heimatspieles , das aus dem
unmittelbaren Volksleben heraus entstanden ist.
Die Wahl dieses Stückes von Rudolf Broschky
darf als glücklich bezeichnet werden . Er hatte
die nicht leichte Aufgabe , die gesamte südwest -
deutsche Heimat in einer Dichtung zu runden ,
die sich einerseits über den Rahmen eines
alltäglichen „Festspieles " hinausheben , andere »-
seits aber auch den gegebenen Verhäln -islen bei
der Aufführung in der festhalle Rechnung
tragen mußte . Die gengraphlmie Lage und Ein -
teiluug unseres Landes mi : seiner vielseitigen
Mischung von Stämmen , Trachten . Sitten und
Gebräuchen bestimmte den Verfasser , die ein -
zelnen Landesteile typisch hervortreten und die
Tecle des Volke ? und der Landschaft erklingen
zu lassen . So wählte er die Form des

»Heimatbilderbuches *.
das vor dem Zuschauer aufgeschlagen wird .
Poesie und Wirklichkeit vereinigen sich mit Dich -
tung . Musik . Lied und Tanz zu einer Einheit .
Aver neben aller dichrernchei , Freiheit war das
Werk auf Bewegung angelegt , die echtes Volks -
leben vermitteln soll . Diese Aufgabe hatte der
verantwortliche Spielleiter Hanö Blum zu
lösen . Es darf schon jetzt gesagt werden , daß
er sie gelöst hat , ebenso wie Direktor Emil
Burkard , der den einzelnen Bildern einen
künstlerischen Rabmen gab .

Zwei bekannte verdiente Mitglieder unseres
LandeStheaters sind besonders bei dieser Auf -
führung zu nennen : Melanie Er m art h und

empfehle
ich

Herbfi Mttn WMüe » Federbetten Qfjß FffdlCF
II. Wülfer KomelhDiirdecken Oaunendechenin großer Auswahl

u . allen Preistagen V O r m . J . S t Ü b e r

Kaiserstraße 130 Telephon 270

Herren - Modehaus

BERTA BAER
Kaiserstraße 126

zeigt den Empfang der

Herbst-Neuheiten
in reichster Auswahl an

r L Zur Besichtigung meiner Neu-
heiten in den elegantesten und

selbstfabrizierten

ßeder =£Handscßußen
ladet die geehrte Kutld Schaft ganz ergebenst ein

9i . fäodmer , £ ■ Oeßt lüg .
HANDSCHUH GESCHÄFT * KAISERSTR . 112

Besio ^ ® 6 " ® ' e rnelne

Herbst -Ausstellung
in Schirmen D. Stöcken

Erstklassige Fabrikate
Gute persönliche Bedienung

FRIEDAHEUBERGER
Ecke Zirkel und Merren . atra . s8e

"Versäumen Sie nicht , die

große Daneritiölielfthati m Markgraf !
.
Palais

Ueber 100 preiswerte , gediegene Musterzimmer
Eintritt frei ! % 9 — # 7 Uhr

am Rondellplatz zu besuchen !
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Mantelstoffe
vom einfachsten bis

feinsten Oenre in
größter Auswahl zu
niedrigsten Preisen

kaufen Sie bei
Büchle

Infi . Gebr. Koftlmnnn
[rbprinzenstr. 28
am Ludwigsplatz .

Marie Fraue ttöorfer . In der Gestalt öer
„Zeit als Chorus "

, die Frau Ermarth darstellt ,
schuf öer Dichter das Bindeglied zwischen den
einzelnen Bildern . In ihr verkörpert sich die
Heimat -Idee ? die Gestalt personifiziert gleich -
sam das Symbol der Heimatgöttin , die das
Spiel begleitet . Die Zeit ist die Hauptrolle des
Stückes ? sie spricht das aus , was unser Land
und seine Stämme als Eigenstes hüten . Sie
überbringt den Gruß an die Slldwestmark und
schließt mit der eindringlichen Mahnung zur
Einigkeit .

Das erste Bild „Großmutter erzählt
bringt das große Märchen von der Südwest -
mark , in dem die vertraute Gestalt der Groß -
mutter den Kindern das ganze Gebiet in dichte-
rischer Vision schildert . Wenn sie geendet hat ,
tanzen Nixen und Elfen als duftige Traum -
gestalten einen Reigen . Diese Rolle hat Marie
Frauendorfer übernommen , die dieses poetische
Erlebnis mit ihrer feinsinnigen Künstlerart ge -
staltet .

Dann wechseln Ernstes und Heiteres ab . Wir
sind im Frankenland bei einer Kirchweih und
lauschen einem Dialog über das oft geschmähte
„b a d i f ch e Hinterland " . Heinrich Mer -
ordt , der an diesem Tage gerade seinen 72. Ge -
burtstag feiert , kommt mit seinem „Franken -
spruch" zu Wort .

Ein zarteS Stimmungsbild ist „Die Mühle
im S ch w a r z w a l d "

, durch das sich das Volks -
lied „In einem kühlen Grunde " zieht . Ein
Zwiegespräch zwischen einem jungen Mann , der
dem zersprungenen Ringelein nachtrauert und
einem kleinen Mädchen mit seinem Solotanz
bilden den Hauptinhalt .

In der ,^Schwarzwälder Spinn st übe "

gelangt das Spinnlied von Ludwig B a u m a n n
zum Vortrag . Die Szene soll ein Stück
Schwarzwälder Art vermitteln .

Ernste Töne werden in der „Heldenweihe
im Schwarzwald " angeschlagen , das Volk
kommt aus der Kirche und versammelt sich vor
dem Kriegerdenkmal in Gutach . Ein Schwarz -
waldmädchen spricht hierbei den Weihespruch
auf die gefallenen Helden des Schwarzwaldes ,
der mit dem Lied vom Guten Kameraden endet .

Buntes Volksleben spiegelt sich in der
„Schwarzwälder Hochzeit " wider . Auch
hier ist das Volkslied „Am Brunnen vor dem
Tore " das Gr « ndmvtiv , während der Spiel -
mann Dargestellt von Karlheinz K ö g e l e ) eine
frohe und zugleich wehmütige Note in das Bild
bringt .

Das „ Erntedankfest im Hanauer -
l a n d" zeigt das badische Volkstum von einer
neuen Seit « . Der von einer Schnitterin ge-

sprochene Erntesegen drückt den Dank des
Bauern für die glücklich eingebrachte Ernte aus .

Die zwei nächsten Bilder gehören der Saar
und der Pfalz , ebenfalls mit ihren charakteri -
stischen Merkmalen .

Im Schlußbild vereinigt dann die Zeit
nochmals die verschiedenen Stämme der Süd -
westmark zu einer Huldigung an die Heimat .

Letzte Vorbereitungen .
Der Kartenvorverkauf zum heutigen Süd -

westdeutschen Heimatabend am Samstag hat
lebhaft eingesetzt . Es herrscht auch starke Nach -
frage nach Programmbüchern und der Zugs -
ovdnung für den Festzug „Im Zeichen des Ver -
kehrs ". Die vielen Anfragen von außerhalb ,
von ganz Beden , der Pfalz , dem Saarland und

Bater Greiff der fragt sein Kind :
Weißt Du schonwas Greiff -Schirm sind ?
Darauf das Kind ihm ganz entzückt
Sofort die richtige Antwort gibt :

Der Greiff -Schirm ist ein Fabrikat ,
Den Weinig am Rondellplatz hat ,
Dort wird allein er fabriziert
Und auf das Beste ausstaffiert .

in allen Preislagen

zu konkurrenzlos billigen preisen
bei fachkundiger Bedienung

empfiehlt

Schirmfabrik Andreas Wewlg jr .
nur Karl - Friedrlchstrabe 21

am Rondellvlab —
Telefon 5476 :: Gegründet 1840

von Württember beweisen das große Interesse ,
das man allenthalben den Karlsruher Tagen
entgegenbringt .

5

Das Stadtbild am Sonntag verspricht ebenso
farbenfreudig wie lebhaft zu werden . Der
Einzelhandel hat eine besondere Schaufenster -
beleuchtung und -schmückung, durch die am
Abend die Hauptgeschäftsstraßen in ein Licht-
meer getaucht sein werden . Am Sonntag selbst
halten neben den Gaststätten die Konditoren und
Möbelgeschäfte auf , so daß den vielen Fremden
auch am Sonntag Einkaufsaelegenheit geboten
ist . Zu Ehren von Hindenburgs Geburtstag
wird die Stadt wohl reich beflaggt sein , was
das festliche Bild besonders heben und einen
großen , nachhaltigen Eindruck bei allen hinter -
lassen wird . Schon sind die ersten Fremden ew -
getroffen . Nun kommt es daraus an , daß auch
die Karlsruher auf dem Plan sind , um den dies -
jährigen „Karlsruher Herbsttagen " zu einem
vollen Erfolg zu verhelfen .

Geschäftliche Mitteilung .
Das Möbel - m»d Bettenbaus Heinrich Satter, K«rl«-

ruHe -Mühlibwva , PhiHppstratze 10 , das n<che»u so yaHr«
besteht , hat sich währenö dieser Zeit durch die Liefe -
runa formschöner , gediegener umi» guter WohnirngS»
Einr-ichwngen ebnen »wten Rnf gesichert . Di« Kirma
unterhält ein sehr groheS Lager mit über 100 Einrich¬
tungen nwd i>st in der Lage . jedem (?eschmack u-wd
Wumsch Rechnung »u wagen. Anfolg« teilwetfer Selbst-
Fabrikation . verbunden mÄ eigener Schreinerei, P-ol-
sterwerkstätte , sowie VatentmatratzenfaHrtkation umti
durch gross« K>asfa-Mnkawfe ist die Kivma Heinr-ich
Karrer in der Log« , ivre Kuwden in bemig awf
Pr« i6 bei hervorragender Qualität außerordentlich bil-
lig zu bedien ««. Di « in d« n eigene» Aussrellu-ngsräu -
men der Firma übersichtlich ausgestellten Einrichtung««
sind sehenswert und jedem MSbel-Jntereflenten aufs
beste zu empfehlen.

Kunstgewerbehaus
C. F. Otto Müller, Kaiserstr. 138

bittet um Besichtigung der Herbstneuheiten in
Porzellan/Kristall u.Luxuswaren
Große Auswahl . Billige Preise . Beste Qualität .

S . Rosenbusch
Kaiserstraße 137

Damen - Hüte
Ständig letzte Neuheiten

i
*

^ Größte Auswahl

Bekannt als billigste Bezugsquelle

Verkauf in 3 Stockwerken

W . Winterbauer
Zähringerstrafie 57 Telefon 1266

*

Gasheizöfen , Kohlen - , Gas - u . komb.
Herde , Beleuchtungskörper , Bade¬
einrichtungen , elektrische Apparate

Oünstige Zahlungsbedingungen

L. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der Württbg. Metallwarenfabrik Qeislingen-St.

Kataloge gratis

HerrenatraBe 21 , nächst der KaiserstraBe - Telefon 2136

Sie brauchen

Sie fahren gut !
wenn Sie

Kleiderstoffe , Samt, Seide
Wäsche - u .AuiSteuerstoffe

im Spezialgeschäft kaufen bei

MEHLE & SCHLEGEL
Dem Raten -Kaufsystem der Badischcn Beamtenbank angeschlossen

OMncher letferoargn!
Beuteltaschen
BesuchstaBchen
Brieftaschen
Geldbeutel
Einkaufsbeutel
Coup6koiTer

Geschw .
51 KronenatraBe 51

für Ihr Heim eine wundervoll schlagende
genau gehende , Ihrem Möbel angepaßte

Zimmer -Uhr
Das finden Sie alles im
Sp ezi al - G e sc h äf t

Uhrenhaus
Rieh . Kittel

Am Stadlgarten 1
(Neuer Hauptbahnhof )

in unerreicht großer Auswahl

Versand frachtfrei V Auf Wunsch Teilzahlung .
8 große Schaufenster überzeugen
Sie von meiner Leistungsfähigkeit .

Täglich Eingang sämtlicher

für Jierbft u. ^Vinter
Besuchen Sie bitte mein Geschäft und überzeugen
Sie sich von meinen kleidsamen und schicken Hüten

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.
Modernisieren u . Umarbeiten schnellu. preiswert

G. Ottmaam Werderplatz

MÖBELHAUS "HfiÄSS ? Philippsir .
19

bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung Ausstellung von ca . 100 Einrichtungen Lieferung franko Wohnung per Auto
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Modenschau im Kaffee Museum.
Die dritte Modeschau innerhalb weniger

Wochen und doch nicht weniger besucht als ihre
Vorgängerinnen fand am Donnerstag und
Freitag , nachmittags und abends , im Cafs
Museum statt . Sie wurde veranstaltet von n,eh -
reren Firmen , von denen S . M i ch e I - B ö s e n
die Kleider . Mäntel und Pelzmäntel stellte , Ge -
schwister G u t m a n n die Hüte , Schuhhaus
Simon die Fußbekleidung , Juwelier Karl
I o ck den Schmuck und Eduard Müller die
Handtaschen .

Das Cafe , dessen Bauart sich gerade für eine
solche Veranstaltung außerordentlich gut eignet ,
war bis auf den letzten Platz besetzt , als der
Ansager der Excelsior -Kunstlerspiele . Benno
Hall er , das Publikum begrüßte . Er fand
gleich den richtigen Kontakt , verstand es sofort ,
die für eine Modeschau unerläßliche Stimmung
zu schaffen , die gesellschaftlich ungezwungen ,
heiter und amüsant ist , so daß die Gäste nicht
nur einen Genuß in der Bewunderung der zahl -
reich vorgeführten Wiener , Berliner und Pa -
rifer Originalmodelle , die von netten Manne -
quins mit dem entsprechenden Charme getragen
wurden , fanden und einen fröhlichen Abend
verbrachten .

Die Straßenkleider , teils aus Wolle oder
Kunstseide , waren recht Preiswert . Teurer stell -
teu sich naturgemäß Nachmittags - und Abend -
kleider . Wie bei den letzten Modenschauen war
auch hier augenfällig , daß Herbst und Winter
für Gesellschaft und Ball Stilkleider verlangen ,
die hauptsächlich aus Seide ober Tüll , teilweise
mit reichen Stickereien bestehen . Der Nachmit -
tag beansprucht die gleichen Stoffe , die aller -
dings etwas einfacher sein können . Wenn man
den Grundlinien der Mode nachspürt , so er -
kennt man immer mehr , daß die absolute Be¬

tonung der schlanken Linie nicht mehr vorHerr -
schend ist . daß sie im Gegenteil langsam , aber
sicher einer reicheren Verarbeitung , einer grö -
ßeren Verzierung mit Spitzen und Volants
weicht , immer aber noch in gewissem Sinne die
Schlankheit unterstreichend , ohne doch sie wie
bisher kategorisch zu verlangen . Unfern Damen
wird das in gewissem Sinne viel Freude be -
reiten , gibt doch diese Mode die Möglichkeit ,
der Phantasie einen weiteren Spielraum zu
lassen .

Die Hüte , die im Frühjahr und Sommer
einen kleinen Anlauf genommen hatten , bedeu -
tend größer zu werden , sind wieder bescheiden ,
klein , die Topfform vorherrschend , aber ebenso
wie die Kleider reicher garniert und in einer
weit größeren Formenauswahl als bisher . Be -
sonders die echten Wiener Modelle gefielen aus -
gezeichnet . Die letzte Neuheit ist der Nasen -
schleier und Garnituren von Minoches und Na -
deln . Nur das Stilkleid bediugt einen größe -
ren Hut oder für den Ball Brokat -Toques mit
reichem Reiherschmuck . Fast sämtliche Farben
sind vertreten in Velour und Haarfilz . Auch
der eine Zeitlang beiseitegelegte Samthut
kommt wieder zur Geltung .

Die reiche Auswahl der gezeigten Schuhe ver -
mittelte einen Ueberblick über die gerade auf
diesem Modegebiet überraschende Mannigfaltig¬
keit . Bunt ist auch hier die Losung . Schuhe aus
verschiedenem und verschiedenfarbigem Leder
waren keine Seltenheit und wirkten trotz ihrer
teilweisen Extravaganz außerordentlich fein und
vornehm .

Bon den vorgeführten Schmuckwaren fielen
vor allem die modernen Phantasiearmbander
aus Gold , reich graviert auch in Silber mit far -
bigem Email und Armreife für Ober - und
Unterarm auf , Armbanduhren , Brillant - und
Perlschmuck , ferner die jetzt so geschätzten Halb -
edelsteine , wie Aquamarin , Amethyst , Topas

usw . zu Ringen , Ohrringen und feinen Anhän -
gern bewiesen , daß zur Vervollständigung der
Toilette Schmuck unentbehrlich ist .

Benno Haller > der Conferencier , sorgte ,
wie schon gesagt , für den Humor , stellte die Klei -
der vor und brachte dem Publikum im Laufe
der Modeschau einige Kunstgenüsse . Opernsän -
gerin Malie F a n z vom Badischen Landesthea -
ter und Frl . Stessy Domes , unsere neue
Soubrette , brachten entzückende Lieder zum
Vortrag , die reichen Beifall fanden . Auch Ka -
pellmeister W i l ck e u zeigte sich mit einigen
Geigensoli von der besten Seite und erntete
stürmischen Applaus . Der Karlsruher Geigen -
bauer Wahl hatte die Geige gestellt und damit
bewiesen , daß auch moderne Instrumente eine
prächtige Klangfülle besitzen können . h.

Vadische Höhere Technische
Lehranstalt .

Statistischer Bericht über das Sommer -
Studienhalbjahr 1927 des Staatstechnikums .

Am 24. März 1927 wurde das V8. Studien -
Halbjahr der Anstalt mit 614 Studierenden er -
öffnet . Darunter befanden sich 118 Neuein -
tretende . Die vier Abteilungen waren wie
folgt besucht : die Hochbau -Abteilung von 125
Studierenden , die Tiefbau -Abteilung von 63
Studierenden , die Maschinenbau -Abteilung von
246 Studierenden , die Elektrotechnische Abtei -
lung von 184 Studierenden . Es wurden 24
Klassen geführt und zwar 1« Klaffen einfach ,
8 Klassen doppelt sParallelkurse >. Die Gesamt -
zahl der Einzelklassen betrug 82.

Das Alter der Studierenden betrug im gan -
zen Durchschnitt lnach dem Stand zu Beginn

des Studienhalbjahresl 21,4 Jahre . In de«
vier Abteilungen einzeln betrug das Durch -
schnittsalter in der oben genannten Reihenfolge
der Abteilungen : 21,0 ? 21,8,- 21,4,- 21,7 Jahre .
Bon den 614 Studierenden des Berichtshalb -
jahres waren geboren in Baden 565, in Preu -
ßen 86 , in Württemberg 24, in Bayern 18 , in
Elsaß -Lothringen 15, in der Schweiz 7 , in Eng -
land 2, in Hessen , Sachsen Thüringen , Frank -
reich , Luxemburg , Rußland nnd Serbien je
einer, ' 613 Studierende wari ^ l deutsche Staats -
angehörige . Von den 505 in Baden Geborenen
waren beheimatet im Kreis Karlsruhe 229,
Kreis Baden 50, Kreis Freiburg 44, Kreis
Heidelberg 38, Kreis Konstanz 28, Kreis Offen¬
burg 27, Kreis Mannheim 26, Kreis Villingen
24, Kreis Mosbach 28 , Kreis Lörrach 11 und
Kreis Waldshut 16. Während des Studienhalb -
jahres wohnten 184 Studierende nicht in Karls -
ruhe .

Die Dauer der praktischen Ausbildung stellte
sich bei den Studierenden der Hochbau ». Ties »
bau - , Maschinenbau - und Elektrotechnischen Ab -
teilnng im ganzen Durchschnitt aus 4,2 Jahre
und bei diesen 4 Abteilungen , in der zuvor an -
gegebenen Reihenfolge , durchschnittlich auf 3,9 ;
4,2 ; 4,2 ; 4,4 Jahre .

Der Lehrkörper der Anstalt setzte sich im Be -
richtshalbjahr aus insgesamt 72 Mitgliedern
zusammen , einschließlich des durch Wahl be -
stimmten Direktors , und zwar aus 42 plan -
mäßigen , 3 vertraglich angestellten und 27 Hilfs -
lehrern . Drei Abteilungen der Anstalt waren
im ganzen 6 Assistenten zugeordnet . Der Ver -
waltungsdienst wurde von einem VcrwaltnngS -
Oberinspektor , einer Kanzleisekretärin und
einem Kanzleigehilfen versehen .

/ wsstellung moderner Hasgeräte
in öer Lanöesgewerbehalle vom 25. September bis 9. Oktober 1927

Industrielle Gasfeuerung .
Der vom Karlsruher Vezirksveretn

deutscher Ingenieure veranstaltete Vor -
tra ^sabenö über „Industrielle Gasfeuerung "

fand bei zahlreichem Besuch am Montag abend
im großen Maschinenbauhörsaal der Technischen
Hochschule statt . Für die Vorträge waren
Dipl .-Jng . W . Wunsch vom Gasinstitut der
Technischen Hochschule Karlsruhe und Obering .
Albrecht von der Zentrale für Gasverwer -
tung Berlin gewonnen worden .

Im ersten Vortrag über die theoretischen
Grundlagen des Gasgerätebaues gi » g Dipl .-
Jng . Wunsch zunächst von den Vorteilen aus ,
die mit der Verwendung des Gases als Heiz -
mittel verbunden sind und die eine Umwand -
lung öer festen Breniistoffe in gasförmige recht -
fertigen . Zwei besondere Vorteile der Gasver -
wendung liegen in der Möglichkeit der An -
passung der erzeugten Wärme nach Menge unö
Zeit an den Wärmebedarf und in der An -
pasiungsmöglichkeit der Flamme an daS Heiz -
objekt . Die Grundlage für die richtige Kon -
strnktion von Gasgeräten bildet die Kenntnis
des Vorganges der Gasverbrennung und der
Eigenschaften der Gase , sowie die Kenntnis der
Gesetze der Wärmeübertragung durch Konvek -
tion und Strahlung . Diese Vorgänge sind im

einzelnen bereits « cht, kompliziert und ver¬
schiedenartig , so daß der richtige Bau von Gas -
geraten gute theoretische Kenntnisse aller maß -
gebenden Faktoren voraussetzt . Maßgeblich
für die Wärmeleistung eines GasgeräteS sind
der Heizwert des verwendeten Gases , dessen
Druck , das Raumgewicht und die Form der
Düse . Die mathematische Beziehung dieser ein -
zelnen Größen zueinander wurde auseinander -
gesetzt . Für den Nutzeffekt einer Feuerung ist
jedoch das Temperaturgefälle ausschlaggebend
und der Vortragende behandelte deshalb in
ausführlicher Weife den Begriff der Vcrbren -
nungstempcratur und die dafür maßgeblichen
Faktoren wie Dissoziation und Reaktions -
Geschwindigkeit . Ausgehend vom Bunsen -
Brenner leitete der Vortragende sodann auf
den Einfluß der Entzündungsgeschwindigkeit
der Gase zum Verbrennungsvorgang über , wo -
bei er seine Ausführungen durch Kurventascln
unö sehr anschauliche Flammenbilder unter -
stützte . Die Grundsätze der Sekundärlustzusüh -
rnug öer Abgasabführung und schließlich die
Wärmeübertragung durch Konvektion und
Strahlung erfuhren ebenfalls eingehende Wür -
digung .

Die Zuhörer folgten mit großer Aufmerksam -
keit den interessanten Ausführungen und
dankten dem Redner durch starken Beifall .

Nach den grunSlegenden theoretischen AuS -
führungen des Vorredners behandelte Obering .
Albrccht aus Berlin an Hand einiger sehr
instruktiver , im praktischen Betrieb gewonnener
Zahlenbeispiele , die Ueberlegenheit öeS Gases
als Heizmittel gegenüber den festen Brenn -
stoffen . Bor allem dürfe öer Kohlenpreis allein
nicht als maßgebend angesehen werben , sondern
die Kosten für Kohlenanfuhr und Schlacken -
abfuhr , ebenso wie die Arbeitslöhne für die Be -
öienung der Fenernng mit festen Brennstoffen ,
namentlich in der Nacht , sind mit hinzuzu -
schlagen . Die Anpassung des Arbeitsprozesses
an die besonderen Eigenschaften des gasförmi -
gen Brennstoffes ist u . U . unerläßlich für die
Wirtschaftlichkeit öer Gasheizung .

An Hand von Unterlagen , die bei den be-
triebswissenschaftlichen Untersuchungen des
„ Gasverbrauch " unter Leitnng von Obering .
A l b r e ch t an Lackieröfen durchgeführt wurden ,
konnte diese Behauptung zahlenmäßig durch
den Vortragenden bewiesen werden . Die Zahl
der Beispiele ließe sich natürlich beliebig ver -
mehren . Der Vortragende wies ganz besonders
darauf hin , daß man eine Gasfeuerstätte als ein
Werkzeug betrachten muß , das erst in der rich -
tigen Verbindung mit den vorhandenen maschi -
nellen Anlagen eines Betriebes die ganzen mit
öer Verwendung verbundenen Vorteile voll zur

Auswirkung gelangen läßt . Eine große Zahl
von Lichtbildern über industrielle und gewerb «
lichc Gasfeuerstätten ergänzte die mit Beifall
aufgenommenen Ausführungen .

In der Diskussion , an der sich besonders Prof .
Dr . Ad . W e y r i ch beteiligte , wurde das Gebiet
öer automatischen Temperaturregelung , sowie
die Gastarifbildung der Gaswerke behandelt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Das ..Kiichenwundcr " ist ein Apparat, testen sin««

reiche Konstruktion «DRPI eint bedeutende C«nf« (T»-
rrnifl, Berein fach» na uni > Verbill -iaun « i* r K itcfw
bringt. Das „Kucheniv-un-der" reduziert Mc KaSrech.
rtuitfl und spart 80—70 Prozent an GaS Si-fche sollte
« am nur rm „ Küchenivunder" »ubereiten . oanz gleich ,
ob durch Dllnsten oder Braten , Erst tonn lernt man
M« Gilt« unii ben Nährivert bcs giisches kennen. Da «
„Klichenilmnlder̂ ist dos idealst« ,!?ochgerät für M«
Diätkllche, Schade ist es , frnfc nicht mehr Hausfrauen
da » „Küchciuvunder" kennen. Solche und ähnliche Ur-
teil« fällen Me Hausfrauen . ES sei noch ermähnt , das,
der Apparat von der Versuchsstelle des ReichSverban-
des Deutscher HauSfranenoereine In Leipzig preisge¬
krönt und mit dem Sonnen stempel versehen ist . (Siehe
die Anzeige,)

Wacht auf
Ihr Frauen

In Eueren Händen liegt
das Heil and die Zakanft .
deshalb sei die Losung

Nicht kocben .
sondern dämpfen .
Nichts kann anbrennen

nichts überlaufen
Auskauft erteil die
Versandstelle

Reformhaus O . Hanisch
Karlsruhe « Kaiseriir . 32 > Tel , 870.

Ausstellung

MODERNE GASGERXTE
vom 35 . September bis 9 . Oktober 1&S "7

Gasapparale für Industrie, Gewerbe n Handel
Badische Landesgewerbehalle Karlsruhe

Geöffnet : Werktags von 10 - 1 Uhr und 3- 9 Uhr nachmittags

Sonntags von 11— 1 Uhr und 3- 6 Uhr nachmittags

Montag nachmittag geschlossen . Eintritt frei !

ch HOBIANN ♦
a
L
l
e
ii

Gas -, Kohlen -, komb . Herde ,
Oasheizöfen . - Doppelradia¬
toren . Prof . Junkers Badeöfen
und Warmwasser - Apparate .

Spezialgeschäft
für Herde , Oefen , Bäder

Ratenkauf -Zahlung .
Vertreten durch

vo
r
n

j . lechner & sohn
Klanprechtüti 'aflc 1t

Gasherde
„S @ ^ kif ? e " komb. Herde
jgSeilklSig " Kohlenherde

Zahlungsarle ichterung
Ratenkaufabkommsn B , B. B .

Besichtigen Sie unseren Stand in der Aus¬
stellung und unsere ständige Musterschau

ohne Kaufzwang

sind

unübertroffen in Leistung U . Ausführung
Neueste Modelle

Große Auswahl

Bender& Co
Spezialgeschäft für gediegei
Kocheinricliitingen . GroSküc

Amalianstraßo 25

_ ne Heiz - nnd
Okuchea -Anlagen .
Telephon 244

liiEciililLnnliliifikiillllllliii <
mit da patentierten Hitzeregulierung ist der

BACK- , 3RST - UMO KOCHAPPARAT
der von Dr . A . Oetker, Nährmittelfabrik in Bielefeld (maßgebend liir die

Hausbäckerei), als das Beste auf diesem Gebiete empfohlen wird.

. Küchenwunder 4 G m . b . H „ Berlin SW . 48 , Friedrichstr . 21
■ nwiw m— ,i humumminii >i

Praktische Vorführung in der Qastechnischen Ausstellung in dir Badischen Landesgewer behalte

Gaggenauer Sparherde
für Gas
für Kohlen

kombiniert für Gas u . Kohlen
die Marke der erfahrenen Hausfrau

Badeöfen für Gas und Kohlen
Gasheizöfen

in solider , geschmackvoller Bauart
und größter Leistungsfähigkeit

Eisenwerke Gaggenau ,
Gaggenau (Baden )
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Die
mannet

tdr
dt« Arbeitgeber , wie auch für die Ange -

ten am
Sonntag , de« 13 . November 1927.

von vormittags 9 H6r bis nachmittags 6 Uhr
für den Wahlkreis Karlsruhe , d . i . der Amtsbezirk
KarlsrMe ( frühere Bezirke Karlsruhe n . Durlach ) .

Der Wahlkreis ist in fünf Stimmbezirk « einge -
teilt .

Es umsaht der Sttmmbezirk :
A .

I _ « NI . .einer von den Landgemein
orchheim , Hochstetten , Knielingen ,

Hindenburgftratze .den : © ggenftettt , Forchheim, Höchst . — , ... .
Leopoldshafen , Ltedolshetm , Linkenheim , Rülzheim ,
Teutschneureut und Welschneurent . ,Wahllokal : Gutenbergschnle II , Zimmer Nr . 10,
Eingang Kaiserallee 55.

B»
Das Stadtgebiet Karlsruh « östlich der Linie A

bis zur Linie am n stc i nerla ndst rasie . Hans -
Tbomastratze , Stefan,enstraw . . Karlstratze bis
Ende , sowie den Staditeil Beiertheim und die

^ - IJrtSTi . Mrt
Bulach .

Zimmer Nr . 9, Ein -
Weiherkeld - Siedluna . . ^Ferner von den Landacmeinden :

Wahllokal : Siidendschule I . Zimn
gana Südendstratze 41.

0 .
Das Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie B

bis zur Linies Linkenheiincr ^Allee , Zirkel ^ Krvnen
stratze . Mendelssohnvlatz , - ,jt , ÄZolsarts -
weierstratze . sowie den Stadtteil Rüppurr mit
Gartenstadt .

Wahllokal : Lindenschule , Zimmer Nr . 7, Ein -
gana Krieassvakic 118.

^
Das restliche Stadtgebiet Karlsruhe östlich der

Linie C mit dem Stadtteil Rintheim . . . .
sterner von den Landgemeinden : Blankenloch ,

Büchig . Friedrichstal , Graben , Hagsfeld , Spöck
und Stafsort .

Wahllokal : Karl - Wilhelmschule , Zimmer Nr . 4,
Ecke Ludwig - Wilhelm - und Karl - Wilhelmstratze .
Eingang rechts .

^
Da « ganze Stadtgebiet

'
Durlach mit Vororten .

Ferner von den Landgemeinden : Bcrghausen ,
Grötzingen , Griinwettersbach , Hohenwettersbach ,
Jöhlingen , Kleinsieinbach , Palmbach , Söllingen ,
Stuvserich , Untermutschelbach . Weingarten , Wol -
fartsweier und Wöschbach . , , „ , ,, , „ „Wahllokal : Rathaus in Dnrlach , Hauptstraße SS ,
2. Stock , Zimmer Nr . 2 (Ratbanssaals .~ ~

sind zu wählen : 8 Vertrauensmanner und
tzmänner .

der versicherten Anäestellten zu wählen .
Gewählt wird schristlich nach den Grundsätzen

der Verhältniswahl .
Die Wahlberechtigten werden aufgefordert , bis

spätestens drei Wochen vor dem Wahltag dem un -
terzeichneten Wablleiter Vorschlagslisten etnzuret -
che» , die von wirtschaftlichen Vereinigungen von
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von
Verbänden solcher Vereinigungen auszustellen find .
Diesen Vorschlagslisten stehen nach § 7 Abs . 2 der
Wahlordnung solche Vorschlagslisten der Arbeit -
aeber oder der Versicherten gleich , die von minde -
stens fünf Wahlberechtigten unterschrieben sind .

Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber
und die versicherten Angestellten getrennt anszu -
stellen . Jede Vorschlagsliste soll mindestens soviel
Namen enthalten , als Ersatzmänner und Ver -
trauensmänner zu wählen sind . Die Vorgeschla¬
gen «« sind nach Vor - und Zunamen . Stand ober
Berus und Wohnort zu bezeichnen und in erkenn -
barer Reihenfolge auszuführen . Eine , Trennung
der Vorgeschlagenen nach Vertrauensmannern und
Ersatzmannern ist unzulästig . Mit der Ein -
reichung der Vorschlagslisten ist von den Wahl -
berechtigten ein Listenvertreter und ein Stellver -
treter , die zur Abgabe von Erklärungen aegen -
über dem Wablleiter bevollmächtigt stnd , zu
benennen .

Die Vorschlagsliste nach Z 7 Abs . 2 der Wahl -
Ordnung soll die Wählervereinigung . von der ste
ausgeht , nach unterscheidenden Merkmalen kennt -
*'

Hat
^

ein
" '

Wähler mehrere Vorschlagslisten nach
§ 7 Abs . 2 der Wahlordnung unterzeichnet , so wird
seine Unterschrift auf allen Vorschlagslisten ge-
strichen

Die Borschlagslisten stnd ungültig , wenn sie ver -
spätet eingereicht werden oder wenn sie den Vor -
schritten des 8 7 Abs . 1 und 2 der Wahlordnung
nicht entsprechen und der Mangel nicht rechtzeitig
behoben wird .

Zwei oder mebrere .
der Weise miteinander ver >

können in
nden werden , daß sie

„ » _ y
die Listenvertreter übereinstimmend spätestens bis
zum Ablans des elften Tages vor dem Wahltag
die Erklärung abgeben , dafs die Vorschlagslisten
miteinander verbunden sein sollen . Andernfalls
ist die Erklärung über die Verbindung ungültig .

Wird von den Arbeitgebern oder von den ver -
sicherten Angestellten bis zum 23 . Oktober 1927 nur
eine Vorschlagsliste eingereicht , so sindet sur die
betreffende Gruppe keine Wahl statt . Die in der
Vorschlagsliste gültig bezeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk erforderlichen
Zahl in der Reihenfolge des Vorschlags als von
dieser Gruppe gewählt .

Die Wühler haben sich über ihre Wahlberech -
tigung auszuweisen . Für die bei der Reichsver -
sicherungsanstalt versicherten Angestellten dient die
Versicherungskarte , für die Ersatzkassenmitglieder
eine Bescheinigung der Ersatzkasse als Ausweis .
In der Versicherungskarte oder der Bescheinigung
mutz wenigstens ein Beitrag innerhalb der letzten
12 Monate vor der Wahl nachgewiesen sein . Lat

ltltii

der Arbeitgeber wird durch eine von der Ge -
meindebehörde des Betriebssitzes ausgestellt « Be -

gewiesen . Die Ersatzkassenmitglie -
Zeitgeber werden aufgefordert , sichscheinigung nachgewiesen ,

der und die Arbeitgeber .. .
diese Bescheinigungen ausstellen zu lasse

Das Wahlrecht wird tn Person und durch Ab -
gäbe eines Stimmzettels ausgeübt . Die Nimm -
»eitel dürsen nicht unterschrieben sein und keinen

^ >en
^
Arbeitgebern

''
ist

"
öl

"
gestattet , an Stelle der

aisÄ » Ä | .Ä «ftcr Beifügung des Ausiveifcs über ihre Wahl -
berechtig » « « brieflich einzusenden . Die erforder -
liehen Umschläge erhalten die Arbeitgeber auf
Verlangen von dem Vorsteher der Wahl des ört -
lichen Stimmbezirkes ausgehändigt . Der Brief
mutz spätestens am

Samstag , de» 12 . November 1927.
nachmittags 1 Uhr .

bei dem unterzeichneten Wablleiter eingegangen
sein . Nachträglich eingehende Stimmzettel sind
"

wahlberechtigten Versicherten , die stch am Wahl -
tag wäbrend der Mahlzeit aus zwingenden Grün »
den außerhalb ihres Wahlbezirkes aufhalten , stellt
der Wahlleiter auf Antrag gegen Hinterlegung
der Verstcherunaskarte oder der Bescheinigung der
zuständigen Ersatzkaffe einen Wahlschein aus . Am
übrigen gilt der vorhergehende Absatz entsprechend .

Jeder Wahlberechtigte bat eine Stimme . Ar -
beitgeber , die mehr als fünfzig , aber nicht mehr
als hundert versicherte Angestellte beschäftigen ,
haben zwei Stimmen , Für ie weitere angefangene
hundert versicherie Angestellte erböht sich die Zahl
um eine Stimme . Kein Arbeitgeber bat mehr als
zwanzia Stimmen .

Ha : ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat
er ieden Stimmzettel in einen besonderen Um -
^

Entbalt Än
"

umschlag mehrere Stimmzettel , so
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Amtlid, ? Anzeigen
Die Wahlen der Vertrauensmänner

and Ersatzmänner znr Anaestelltenvrr -
sichernng betreffend .

Bekanntmachung.
I der Vertrauensmänner und Ersatz -

fiir die Angeftelltenverfichernng findet

als ein Stimm ,
andernfalls

gleich»

dem
Es

ni
'
% utiflülüp .

r Wahlberechtigte darf sein Wahlrecht mrr in
Sttmmbezirk , in dem er wobnt . ausüben .

„ kann nur für unveränderte BorfchlagslÜten
««stimmt werden : auch die Reihenfolge der Vor -
geschlagenen in der Vorschlagsliste darf nicht ge-
ändert werden . „
_ Ungültig ist die Wahl einer Person , die zur
Zeit der Wahl nicht wählbar war .

Ungültig ist serner die Wahl einer Person , von
der oder zu deren Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig oder durch Gewährung oder Ver -
sprechuna von Geschenken beeinflußt worden ist,es fei denn , datz dadurch das Wahlergebnis nicht
verändert worden ist.

Karlsruh « , de 1?27-
Bezirksamt .

Der Landrat . i? .Z . 11«.
„ lieber das Vermögen des Kaufmanns Hans
Bebrle in Karlsruhe , Auaust -Dürrstratze 9.wurde beut « nachmittag ».45 Uhr Konkurs eröff¬
net , Konkursverwalter ist Bücherrevisor Karl
Nagel in Karlsruhe . Akademiestratze 43. Kon -
kursfordcru « «en stnd bis »um 15. Ottober 1927
beim Gerichte anzumelden . Termin zur Wahl
eines . Verwalters , eines Gläubigerausschusses , zur
Enischlietzuna . .über die in 8 132 d«r Koniurs -
ordnnna bezeichneten (Gegenstände und zur Prü -
suna der angemeldeten Fordernngen ist am Frei -
tag . den 21. Oktober 1927, nachmittags 4 Uhr .

Amtsgericht hier . Akademiestratze 4 ,2 Stock . Zimmer . Nr . 1S1. Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder zur Mäste etwas schul-
Jet . darf nichts mehr an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der Sache und ein Anspruch
aus abgesonderte Befriedigung daraus ist dem
Konkursverwalter bis »um 15. Ottober 1927 an -
zuzeiaen .

Karlsruhe , den 28 . September 1927.
Gerichtsschreiber Bad . Amtsgericht A I .

Gemeinde - und Kreissteuer aus Cruuil -
und Eemerbevermögen sowie Gebäude -

sondersteuer betreffend.
Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Sep -

temberrateu der Gemeinde - und Kreissteuer sowie
der Gebäudesouderftener bis längstens 5. Oktober
1927 zu entrichten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt
sein « Steuerschuld nicht begleicht , hat 10 v . H . Ver -
zngszinsen zu entrichten und außerdem Zwangs -
Vollstreckung zu erwarten .

Karlsruhe den 1 . Oktober 1927.
Stadthauptkasie .

Berkaus einer öveilewasserdamMumpe.

^ . umve für eine Leistung von maximal 500
Ltr .-Min . zu verkaufen . Die Pumpe ist geeignet
für Drücke bis IS Atm . und wiegt ca . 18M Ke.
Interessenten steht die Pumpe zur Besichtigung
frei . Angebote hieraus , einschlietzlich Demontage ,
und längstens bis 8. Oktober d . I , an das Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsamt Karlsruhe . Kaiser -
allee 11 . einzureichen . ^

Aus Anlast der Karlsruher Herbsttage 1927.
Karlsruher SerbWerdemarkt

am Montag , de» 8. Oktober 1927 , von vormit¬
tags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhr . in der ehe -
maligen Gottesauer Kaferue .

Städtisches Schlacht - und Biehbofamt .

Zuvermieteiv
G rohes , gut möbliert .

Zimmer sofort zu ver -
mieten : Iollvstr . 12, IV .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. Okt . zu vermiet . :
Krtegsstr . III , II . lks .

Im Zentrum , Kriegs -
str . 128 , II , möbl . 3t » .
m . elektr . Licht zu verm .

Frdl . , ant möbl . Zim -
tttcr . Nähe Müblb . Tor .
zu verm . Scheffelst ! . 12,
2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer .
schöne , freie Lage . Kla -
vier , an 1 od . 2 Herren
zu vermieten : Garten -

adt . Rosenweg 58.
Groh ., gut möbl ., zw ei¬

friges Zimmer ohne
-k-vis ist sof. zu ver -

miet . : Sofienstr . 77. III .
Sonnig . , geräum . , gut

möbl . Erkerzimmer auf
1 . Okt . an beff . Herrn
zu verm . Lidellplatz 30»,
4 . Stock , gegenüber der
neuen Gewerbeschule .

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht, sof. zn ver -
mieten : Hirfchftr . 76, II .

Gartenstr . 16a , z Tr . .
ist ein grotz . , sonn . , gut
möbl . Zimmer mit el .
Licht auf fof . zu verm .

Gut möbliertes
Wohn- n . Echlasz .

in gut . Haufe an einen
eventl . zwei Herren zu
vermieten : Baumeister -
strahe «. 1 Tr . hoch.

Sonniges
Balkonzimmer.

geräum ., gut möbl . , zu
verm . Kaiserstr . 18k . III .

Gut möbl . Zimmer
sofort oder auf 15. Okt .
zu vermieten : Brauer -
strahe 1 . III , r . Deris .

Miefcöcsuche
— Zimmer —

freundl . , von bernfstät .
Fräulein gesucht . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr .
44S7 ins Tagblattb . erb .

« IMckt MlMlMt MW .
Ausgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Gemeinden Bulach »

Scheibenhardt , sowie Hagsfeld ohne die Gemarkung Hardtwald .

Di « Wahlen zum Kasienausschutz finden am
Montag , de« 14. November 1927

für den ganzen Kasienbeztrk statt , und zwar :
Für die Arbeitgeber

von 2 Uhr nachmittags bis S Uhr abends in der
Wartehalle , Obergefchotz des Verwalwngsgebäu -
des . Gartenstratze 14/16 und den evtl . noch be-
kanntzngebenden weiteren Wahllokalen :

für die Versicherte »
von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends in der
Schalterhalle , Erdgeschoß des Verwaltungsgebäu¬
des . Gartenstratze 14/16 und den evtl . noch be-
kanntzngebenden wetteren Wahllokalen .

Zum Wahlraum haben nur die wahlberechttgten

Die Wahl der "Vertreter i» den Ausschutz betr .

. Arbeitgebern
volljährigen

und % = 60
Versicherten ge¬

teiltsten volljährigen
Vertreter von den
wählt werden .

Für die Vertreter der Arbeitgeber nnd für die
Vertreter der Versicherten werden außerdem die
doppelte Zahl Ersatzmänner gewählt .

Beteiligt sind solche Arbeitgeber , die für Ihre
versichernngspflichtigen Beschäftigten Beiträge an
die Kasse zu zahlen haben . Arbeitgeber , dt« selbst
versichert sind , zählen zu den Arbeitgebern , wenn
sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungspflich -
tige beschäftigen : andernfalls zu den Versicherten
Für die Wählbarkeit stehen den Arbeitgebern be -
vollmächtigste Betriebsleiter , Geschäftsführer und
Betriebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich .
Nicht wählbar sind Mitglieder einer Behörde ,
welche Aiissichtsbcsllgnisfe über dt« Kaste hat .

Die Arbeitgeber siihren ie eine Stimme . Arbeit¬
geber , die mehrere Versicherungspflichtige beschäf -
tigen , führen bis zu 100 versicherungspflichtige S3er
schästigten 1 und fiir jedes weitere angefamjedes weitere angefangene

1 Stimme . Mehr als 10Hundert Befchäftigte 1 Stint :... . .
Stimmen kann kein Arbeitgeber führen .

Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht haben
so viele Sttmmzettel abzugeben , als ste
haben und abgeben wollen .

stimmen
Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur .

t -
it . die mtt der Zah . . . _ .

stand sind , sowie die Arbeitgeber nur unständig
^

WalMa
'
r

*̂
sinb nur volljährig « Deutsch «. Nicht

wählbat ^ ist
1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die

Fähigkeit zur S^ekleidung öffentlicher Aemter
verloren hat oder wegen eines Verbrechens
oder Vergehens , das den Verlust dieser Fähig -
feit zur Folge haben kann , verfolgt wird , falls
gegen ihn das Hauptversahren eröffnet ist.

2 . wer infolge gerichtlicher Anordnung tn der
Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist .

Die Wahlen sind geheim : gewählt wird nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl nach den näheren
Bestimmungen der Wahlordnung .

Die Wahlzeit dauert 5 Jahre .
Die wahlberechttgten Arbeitgeber oder Arbeit -

nehmer werden hiermit aufgefordert , durch ihre
« »

. . . dem
. orftand einzureichen . Die Stimmabgabe ist au
diese Vorschlagslisten gebunden . Wahlvorschlaas -
listen , die nach diesem Tag « eingehen , werden nicht
berücksichtigt .

Im Einzelnen wird bemerkt :
->) Die Wahlvorschlagslisten sind gesondert sür die

beteiligten Arbeitgeber und die Versicherten auf -
zustellen und einzureichen ,

b ) Die Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereint -
gungen von Arbeitgebern oder von Arbettneh -
mern oder von Verbänden solcher Veretniaun -
gen müssen von den zur Vertretung der Ver -
einiguna oder des Verbandes gesetzlich berufenen
Perfonen unterzeichnet fein . Die Vorschlagslisten
von Versicherten müssen von

mindestens je 500
Sruppe , die

Personen unterzeichnet sein . Die Vorschlagslisten
von Versicherten müssen von min ! "
Wahlberechtigten der betreffenden . . .von Arbeitgebern von den Vertretern von min¬
destens 250 Stimmen unterzeichnet fein . Jeder
Wahlberechtigte darf nur eine Vorschlagsliste
unterzeichnen . Unterzeichnet ein Wähler mehrals eine Vorschlagsliste , so wird sein Name nur
aus der zuerst eingereichten Vorschlagsliste ge-
zahlt und auf den übrigen Listen gestrichen .Sind mehrere Vorschlagslisten , die von dem -
selben . Wahlberechtigten unterzeichnet sind ,gleichzeitig cingereichh so gilt die Unterschrift
auf derienigen Vorschlagsliste , welche der Un -

terzeichner binnen einer ihm gesetzten Frist
höchstens zwei Tagen bestimmt . .Unterläßt

von
W > MeS

er Unterzeichner , so entscheidet das Los .
o) Jede Vorschlagsliste darf höchstens soviel Be -

werber benennen , als Vertreter bezw . Ersatz¬
männer zu wählen stnd . Die einzelnen Be -
werber sind unter fortlaufender Nummer aus -
zuführen , welche die Reihenfolge ihrer Benen -
nun » ausdrückt , und nach Familien - und Vor -
( Rus - ) Namen , Beruf und Wohnort zu bezeich-
uen . Bei Versicherten ist auch der Arbeitgeber ,bei dem sie beschäftigt sind , anzugeben .

61 In jeder Vorschlagsliste von Arbeitgebern od«
von Versicherten ist ferner ein Vertreter der
Vorschlagsliste und ein Stellvertreter für ihn

soweit eine Reihenfolge erkennbar ist . der zweite
als sein Stellvertreter . Als Vertreter von Vor -
schlagslisten wirtfchattlicher Vereinigungen von
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder
von Verbünden solcher Vcreirttgungcn gilt je-
der Unterzeichner der Liste . Sind die Unter -
zeichner nickt mehr Vertreter der Wirtschaft -
lichen Vereinigung , so kann diese andere Ver -
treter benennen . Der Listenvertreter ist berech -"ge-

St'

e ) Verbundene Vorschlagslisten werden nicht zu -
gelösten .

Die eingereichten Wahlvorschlagslisten werden
nach der Nethenfolge ihres Eingangs mtt Ord -
nungsnummern verfehen und auf ihre Richttgkeit
und Vollständigkeit geprüft .

~
fett bis spätestens '
settigt feirt . Bis zu diesem Tag k
Vorschlagslisten auch noch zurückgenommen werden .
Ungültig sind neben den verspätet eingereichten
Vorschlagslisten auch solche , deren Bewerber nicht
tn erkennbarer Reihenfolge aufgeführt sind , oder
die , soweit es erforderlich ist . nicht mit den
nötigen Unterschriften versehen stnd , sofern diese
Mängel nicht bis zu dem vorstehend genannten
Tage beseitigt werden .

Die eingereichten Wahlvorschlagslisten können
nach erfolgter Prüfung und Entscheidung über ihre
Mlanung . " m ~ - .
Stock , von .

Sind aus
wie
ge-

besondere Wahl frnidTStimmabgabe ^
"

Besondere Wählerlisten werden nicht ausgestellt .
Als solche gelten die Arbeitgeber - und Mitglieder -
Verzeichnisse .

Die Arbeitgeber - und Mitgliederverzeichniste kön -
nen aus der Kassenverwaltung (Meldeschalteri ein¬

en werden und sind etwaige Einsprüche gegen
ie Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber

ederverz "Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahl - .. .
berechtiguna bei Vermeidung des Ausschlusses
testens zwei Wochen vor dem Wahltag unter SfltAltMrt tlrtrt SUötMölSmIWdf « TÄ̂l♦ Snni Sl?r\»• /s »»S

uud
u . Stimm -

pä -
. . . MW WWW W > WW Jet.
sügung von Beweismitteln bei dem Vorstand ein -
zulegen . Der Wahlausschutz ist besugt . die Wahl -
und Stimmberechtigt « jedes Wählers bei der
Wahlhandlung zu prüfen nnd es empfiehlt stch da -
her , einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung
mitzubrins ~itzubringen .

Die Wahlberechtigte « erhalte « Wählerkarte « « nd
ird hierwege » « och ei» e bes»« dere Beka « « t-

ür beide Wähleraritv -' ~ ' ' Weise .

wird hierweg
machnug erfolge « .

Die Stimmzettel » erden .. .
pen durch die Kaste amtlich hergestellt in der .
datz sie alle eingegangenen Vorschlagslisten in
eigneter Bezeichnung enthalten . Die Stimmabgabe
erfolgt derart , datz der Wähler durch ein auf den
Stimmzettel gefetztes Kreuz oder aus andere Weife
kenntlich macht , welcher Vorschlagsliste er seine
Stimme gibt . Irgend welche Aenderung macht den
Stimmzettel ungültig , ebenso die Unterschrist aus
demselben oder sonst ein Merkmal , welches die Ab -
ficht einer Kennzeichnung wahrscheinlich macht .
Stimmzettel und mtt dem Stempel der Kasse ver -
sehene Umschläge sind im Wahlraum erbältlich .

Im übrigen und namentlich in bezng aller nähe -
ren Bestimmungen über die Wahlvorschlagslisten
und deren Zulassung , den Gang der Wahl , die
Stimmabgabe , die Stimmzettel , die Ermittlung
des Wahlergebnisses , die Verteilung der Vertreter
auf die Wahlvorschlagslisten usw . wird aus die
satzungsgemätze Wahlordnung verwiesen .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1927.
Der Kassenvorstand :

W . Hof , 1 . Vorfwender .

■tr - Cobstädt - mr
Möbliert . Zimmer mit

Frühst , v . 22.—80 . Okt .
gesucht . Preisaugeb . u .
Nr . 4461 ins Tagblattb .

S10II1QE&B
Ate Kapitalanlage

Bon Selbstgeber 6000
bis 8000 'Ml Vangeld zu
annehmbarem Zinsfuß
sofort gesucht . Bauplatz
vorhanden . Gute Bürg -
schalt w . gestellt . Angeb .
n . Nr . 4426 i. Tagblattb .

Offene Stellen
Tücht . , zuverl . Mädchen ,
das kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht , ge-
sucht : Waldstr . 62. II .

Kinderliebes
Mädchen .

nicht unter 20 Jahren ,
in kleineren Haushalt
bei hohem Lohn u . gut .
Behandlung sof. gesucht .

Brand .
Bernhardstratze 17.

Erstkl . Schneiderin
zur Umarbeitung n . f .
Neues tn Privatbaus
gesucht . Näh . Aug . mit
Preis unt . Nr . 4465 ins
Tagblattbüro erbeten .

Heimlirbeit.
Existenz
und Wohlstand

für jedermann mit
Dubied - Strickmaschine .

Vertrieb Baden -Baden .
M .- Vtktoriastr . Nr . 4 .

Existenz
Inden Sie nach Ausbil¬

dung in schwed. Massage
u . Badesach mit ärztlich .
Schlutzpriisung u . amtl .
beglanb . Prüsungsattest .
Prosv . gegen 45 Pfg .
Rückporto . Hvgiene - Jn -
ftitnt , I . Südd . „ ach-
sdiitle . Baden -Baden .

Empfehlungen
Perfekte Schneidert «
jeht ins Ausnähen .

. . » geböte unt . Nr . 4420
ins Taablattbüro erbet .
«5i

gilleufe
nachmitt . Bcschästigung .
Angebote unt . Nr . 4454
ins Tagblattbüro erbet .

Lamvenschirme
in künstlerisch eins . » .
eleg . Aussührung fertigt

Elisabeth Schlebach ,
Erbp rinzenstr . 8, pari .

VeslvseN'^efunlleii
5ifö . borgnette

mit Kette verloren . Ab -
zugeb . gegen Belohnung
im Fundbüro .

Kanarienvollel
entsloaen .
Bei . Könürners »

Abzug , geg ."
. 2 , II . r .

Ia Kavttalanlage weist
nach Reimann k Karg ,
Kronenstr . 27. Tel . 2280 .

Schlalitmmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer ,
Herrenzimmer
Küchen .

>owte eiozeln « Möbel
in wunderschöner , ge-
dtegener Ausführung
taut . Sie lehr billig bei

Kar ! Thome l Co .,
Möbelhaus .

ikarlSrube , Herren » . 2».
gegenüb . d . Reichsbank .
Besicht !» o Kauszwang .

3tt verk . eis . Bettstelle
m . Matr . 12 Ji , Schreib¬
tisch 30 M , 2 gleiche Bet¬
ten , Schränke , Diwan ,
Vertiko . Spiegel , Ans -
ziebtisch . grotz . Teppich .
Fröhlich . Uhlandstr . 12.

Gebrauchte
gut erh altene

billig zu verkaufen
Rudolfsti -aOe 16 , Il. r.

Biedermeier-
Möbel

_ wie Bücherschränke .
Schreibtische , Eckschränke ,
Vitrinen , Sofa . Tische .
Stüble billig bei

Jos . Kirrman « .
Herrenstratze Nr . 40.

EttnoNipisttn
-e Kraft , für Fabrikbüro , möglichst anS d«

efucht . Stenographie mint »«»
flottes , sauberes Maschinen «

^ >>affuu « sgabe Bedingung . Ein -
:r . 4471 ins Tagblattbüro erbet .

stens 130 Silben ,
schreiben , ante
Offerten unter

AusbllMllimimwa
für Sonntag , den 2 . Oktober 1927

bei gutem Wetter gesucht

Arbettsamt Karlsruhe
Fachableilung für das GastwirtSgewerbe

Gartenstratze 63
Geöffnet Samstags von 9 bis 3 Ahr

Sonntags von 10 bis 12 Ahr

Graugußgießerei
in Baden sucht gut eingeführte und rührige

Vertreter
gegen hohe Provision Schriftliche Bewerbung unter
Nr . 4448 ins Tagblattbüro

Zucht. Bcrsichmmgslmnlen
und AbonmntenMrber

Haupt - oder nebenberuflich von erstem Unternehme »
bei gutem Verdienst

gesucht.
Schrif tl . Angebote an Be,irks » ertr « ier Swv ,

Biorzvein ». Zäh ' iugerallee 35.
Personl . Besprechung u . Einarbeitung aus Wunsch ,

Modern eingerichtete Maschinen¬
fabrik in Mittelbaden sucht für
ihre Dreherei , Schlosserei u . Eisen -

konstruktionswerkstätie

Beschäftigung
in Massenartikeln und Bearbeitung
von Maschinenteilen . Angebote
unter Nr . 4376 ins Tagblattbüro erb.

Mtorta -Beiwagm
Marke „Sroan * . mit neuer Ledervolsternug und
Windschutzscheibe soi billig zu verkauf . Anzus . bei
A . Kistner . Wriimomtc l . Durmers heimerstr 89.

Ein sehr gut erhalt ,
mit Rost u . Ma -
tratze umständeh .

zu verlausen bei Frau
Eitel . KricaSstr . LS. II .

Gr . Liuderbettstelle
mit Matratze , u verks .

Boeckhstratze 36. IV .

- Piano -
in eiche , neuwertig , vor -
züglich im Ton billig
abzugeben . _PH . Hottenstei « Sohn .
Sofienstr . 21 . Tel . Sä.

Wintermantel u . Au -

Opel-
Limousine

elektr . Licht « . Anlasser .
staunend billig abzugeb .,
evtl . Tausch gegen Le-
bensmittel oder sonstig .,
wegen Platzmangel .

Lutum «« « .
Zähringerstratze 46.
Ein elegant . , gut erb .

Kiuderliegwage « , blau ,
bill . zu verk . tllauprecht -
str . 42. III , r . Schneider

Kiuderwage « (blau ) ,
gut erhalten , billig zu
verkauf . : Winterstr . 2»,
2. Stock , links .

EmaWerd ""ml*
Grenzstratze 10. Hof .

Ä '; SüMen
it . ein Küchentisch mit
i Hocker billig zu ver -
kaufen : Hübschstratze 42.
Nur vormitt . anzusehen .

PIANOS
neu n . gebraucht , kaufen
Sie vorteilhaft

Molager SAM.
Nndolfstratze 1. 3 . 2t .

Kein Vaden .
Schön . , weitzer , »flamm .

Gasherd
mit Tisch bill . zn verkf .

Hirschstratze 7g. I .

» »M MN »
Junger Dackel . .präm , Elt ., Ia . Stammb .,

stubenrein , zu verk . 12
bis 2 U . : Hirschstr . 124.

Papageien .
erstkl . intelligente Vögel .

Zweravapageie « ,
Wellensittiche ,

sowie
Sing - und Ziervögel .

E . Geier . Vogclhandlg .,
Schützenstratze 43.

BBEÜ
2 gute Betten . Schrank .
Notzhaarmatr .. Vertiko . >

4468 ins Tagblattb . erb .
Damenmantel , schwarz

föncuhr Zwischenmes -
lyuUUlJC (er _ au verkf .

Gclmbolbstratze 4 . II .

S- Röhren - Empsängee .
neuwerttg , preiswert zu
verkaufen :
Amalienstratze 27 . IV .

aus Stahleisen mit all .
Inventar und Netzen
preiswert zu verkaufen .

Ferd . Klotb ,
Ri !desheim n . Rh ..

Mühlstein .

:-l it . -M -.
'■ ■■■ vir - * .

auf Kredit bis zu 15 ftßoffsaitterc
eventL ohne jede Anzahlung

Lust . Friedriete
Kriegss 'trasse 80

Möbelkaufhaus
IIIIIIIIIIIIIIMIIIIIkllVIll

Karlsruh i . B.
gegenüber alter Bahnhof

Mansch », gut erb ., schl .
Fig ., mittelgrotz , Küchen -
waaae lMestingschalen ) ,
Gasherd zu kauseu ges.
Angebote unt . Nr . 4469
ins Tagblattbüro erbet .

! Für Amerikareisende t
Schnellsatzliches ff .

Englisch < S» r
lehrt Deutsche aus Eng -
land . ?Ingeb . unt . Nr .
4400 tnS Tagblattb . erb .

*
H£knerau| {eii
Hornhaut . .Schwielen ,
u. Warzen , beseuiöt
jdincll.sidia uschmeafcn

Vlelrnillioncnfach bewährt
Packung 75 Pfg.

Knkirol -
VerknufN « teilen :

Hof -Apotheke , Kaiserstr .201,
Sophien -Apotlieke . EckeSo -
ohien und Uhlandstr . 88 ;
Encel -Diog ., Werderplatz 44,Fidelitas -Drog . , Karlstr . 74.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Zur pfandbriefaufweriung .

Keine nachträgliche Auswertung ausgeloster
Pfandbriefe .

Wer in der Inflationszeit eine Zahlung in
völlig entwertetem Geld « vorbehaltlos an-
genommen hat , muH dies« Zahlung nicht ohne
weiteres als Erfüllung gelten lassen . Nach der
herrschenden Rechtsprechung im Rahmen der
freien Auswertung gM es einen Rechtsgrund -
satz

'
dieser Art nicht . lVergl . RGE . VI 565/26 .)

Solange ein Recht auf Aufwertung noch zweisel -
hast war , bedeutet auch ein ferneres Stillschwei -
gen noch keinen Verzicht auf den Aufwertungs¬
anspruch . ( RGE . V 492/25 . ) Eine and ere
Beurteilung muß aber schon dann Platz greisen
wenn durch gesetzliche Regelung die Aufwertung
von einem Vorbehalt abhängig gemacht
oder die Anmeldung der Forderung
an einen bestimmten Termin gebunden ist . Ob
dann durch eine Papiermarkzahlung , die so gut
wie nichts bedeutet , und durch ihre vorbehaltlose
Annahme der Anspruch endgültig erloschen ist
ist eine Streitsrage , die jetzt, wie bereits gestern
gemeldet , vom Reichsgericht im Rahmen des
§ 49 Aufwertungsgesetz betreffend die Kündi
gung und Auslosung von Pfandbriefen entschie-
den wurde .

Die Bayerische Hypotheken - und
Wechselbank in München hat im Jahre
1923 eine größere Quote ihrer Pfandbriefe ge
kündigt uuid ausgelost . Di « Pfandbriefe sind
vom Kläger vorbehaltlos gegen Annahme des
Papiermarkbetrages zurückgegeben worden .
Und zwar hat Kläger für die 30 000 Mark
Pfandbriefe nur « inen Betrag im Werte von
3 Goldmark erhalten . Er verlangt nunmehr
6000 Goldinark der neuen Liquidationspfand -
briefe . Seinem nachträglichen Aufwertungs¬
begehren konnte jedoch nicht stattgegeben wer -
den . Denn der Kläger hatte bei Annahme der
Papiermarkzahlung und Zurückgabe der Pfand -
briefe keinen Vorbehalt gemacht , wi « das in
8 49 Aufw . Ges . vorgesehen ist . Mit seinem Auf -
wertungsbegehren ist er vielmehr erst am
20 . März 1926 hervorgetreten . Das Landgericht
München erkannte deshalb g emäß d es § 49
Aufw .Ges . in Verbindung mit Art . 5 8 1 der
Verordnung über die weitere Durchführung der
Aufwertung von Pfandbriefen aus Abweisung
der Klage . Das Landgericht erblickt in dem
langen Zuwarten des Klägers ein « Genehmi -
gung der damaligen Leistung als Annahme
zumal es dem Kläger , der damals Bankbeamter
bei der Beklagten war , ein Leichtes gewesen sei ,
gegen die damalige Leistung Anspruch zu er -
heben und zu erkennen zu geben , daß er die
Zahlung nicht als vollständige Leistung be-
trachte . — Der Vierte Zivilsenat des Reichs -
gerichts hat heute die gegen das landesgerichtliche
Urteil beim Reichsgericht eingelegte Revision
des Klägers zurückgewiesen und zur Be -
gründung ausgeführt : Der entscheidende Grund
ist der , den das Landgericht annimmt . In der
Tat ist ohne Rechtsirrtum eine Annahm « der
Leistung im Sinne des 8 49 Aufw .Ges . angenvm -
men worden . Ist das aber der Fall , so kommt
all «s andere nicht in Betracht . (IV 432/27 . —
29. September 1927.)

Dieses Urteil beseitigt eine große Unsicherheit
in der P fandb r i e sanfwe rtung . Verschiedene
Banken hatten bereits die Ausgabe von Ligui -
öationspfanöbricfen eingestellt , da sich vor d«r
endgültigen Lösung d« r jetzt entschiedenen
Frag « , das Verhältnis der Teilnngsmass « zu
dem Betrag der aufzuwertenden Pfandbriefe
nicht feststellen ließ .

Die Verschuldung der Landwirischaft
Die Schwierigkeiten d« r Landwirtschaft im

Wirtschaftsjahr 1925/26 infolge d«r Kr«ditrück-
zahluugen und Zinslasten , die zu Notverkäufen
führten , veranlaßte das Institut für Konjunk -
turforschung , Erhebungen über di« Agrarkredite
durchzuführen . Das Institut kommt hierbei zu
der Feststellung , daß die Finanzierung der Land -
Wirtschaft zwangsläufig mit der Bewegung des
Geld - und Kapitalmarktes verflochten ist , und
zwar in der Weise , daß di« Realkreditzufuhr
ihren Höchststand in der Depression , die Perso¬
nalkreditzufuhr dagegen während des Auf -
schwunges und der Hochspannung hat. Der
Kreditbedarf der Landwirtschaft ist unabhängig
von den Schwankungen der industriellen Kon -
junktur und richtet sich ausschließlich nach den
besonderen Betriebsverhältnissen und der Ein -
kommenHestaltung der Landwirtschaft . Das In -
stitut macht auch den Versuch , genauere Zahlen -
angaben beizubringen . Aus Grund der Ergeb -
nisse der verschiedenen Erhebungen wird ein
Gesamtbild der Kreditbelastung der Landwirt -
schast entworfen . Die erfaßbare Kredit -
belaftung hat sich seit dem 31 . Dezem -
ber 1925 von 3,2 auf 4,9 Milliarden
Mark erhöht . Diese Zunahme dürft « jedoch
nur zu einem Teil als wirkliche Neuverschul -
dnng anzusehen sein , da in starkem Matze bisher
nicht erfaßte kurzfristige Kredite in Realkredit «
und besonders drückende Warenschuld in Bank -
kredite übergeführt worden sind . Im einzelnen
sind die H y p o t h e k a r k r e d i t e am stärksten
gewachsen . Sie betragen Ende 1926 51 Prozent
sämtlicher Kredite . Diese Entwicklung kam je-
doch in der ersten Hälfte 1927 zum Stillstand .
Dadurch haben sich die besonders drückenden
Personalkredite wieder beträchtlich und entspre¬
chend der Rückzahluugsverpflichtuugen der Land -
Wirtschaft , trotz der Verlegung der Rückzah -
lungstermin « , erhöht .

Ferner kann eine Zunahme der Waren -
schuld festgestellt werden . Zu den rund 4,9
Milliarden Mark erfaßter Kredite sind noch die
Schwimmkredite hinzuzurechnen . Diese können
für Ende 1926 mit etwa 1,8 Milliarden Mark
angenommen werden . Die Verschuldung erhöht
sich ferner um rund 3—4 Milliarden Mark als
Folge der Aufwertungsgesetzgebung .
Endlich ist noch die R e n t e n b a n k g r u n d -

schuld zu erwähnen , die aber keine Kapital -
schuld , sondern nur «in « Zinsbelastung d« r
Landwirtschaft darstellt .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Rätsel der Preußenanleihe .

Unter dem Wust der Nachrichten ist bis j«tzt
noch immer keine entscheidende . Die letzten aus
Washington eingetroffenen Meldungen lassen
allerdings die ablehnend « Haltung des Staats --
departements gegenüber der preußischen Anleihe
unverändert erscheinen . Der Schwerpunkt der
Verhandlungen scheint z . Zt . in Berlin zu sein .
Der Reparationsagent aus der einen Seite und
die Anleihebeteiligten sowie die Reichsregierung
auf der anderen Seite suchen nach einer beider -
seits genehmen Prospektformulierung bezüglich
des Artikels 248 des Versailler Vertrags .

5

Zurückziehung des Prciserhöhungsantrages
der Magerkohlenzechen . Die Magerkohlenzechen
im Ruhrkohlensyndikat haben ihren Antrag au
Preiserhöhung zurückgezogen . Die Zechen
haben sich auf Anraten des Syudikatsvorstandes
zur Zurückziehung entschlossen , da bei der Hal -
tuug des Reichswirtschaftsministers gegenüber
den allgemeinen Preiserhöhungsanträgen des
Ruhrbergbaues man sich von einer Sonderattion
der Magerkohlenzechen keinen Erfolg verfpre
chen könne .

Die Bank der Reichsbahn . Die Deutsche Ver -
kehrs -Kredit -Bauk A .-G . erzielte in dem am
30. Juni Zu Ende gegangenen Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 1,39 ( i . V . 1,40 ) Mill .
Rm ., aus dem ivieder 12 Prozent Dividende
verteilt , 500 000 Rm . der Delkredere -Rücklage
für Frachtstundung und 100 000 Rm . dem Be¬
amten - Unterstützungsfonds überwiesen und
191676 Rm . auf neue Rechnung vorgetragen
werden . In der Bilanz stehen Guthaben bei
Banken und Bankiers von 418,8 (i . B . 301 ) Mill .
Rm . und Schuldnern von 41,1 (39,69 ) Mill . Rm .,
Gläubiger von 457,6 (352) Mill . Rm . gegenüber .
Der Hauptteil dieses letzteren Betrages entfällt
auf Guthaben der Reichsbahn .

Im Geschäftsbericht wird erwähnt , baß in -
folge des allgemeinen Anstieges des Güterver -
k« hrs bei der Deutschen Reichsbahn ein « we -
sentlich stärkere Beanspruchung im
Fracht st undungs - Versahren eingetre -
ten ist . Die Summe der abgerechneten Frachten
betrug rund 1519 gegen 1194 Mill . Rm . im Vor -
jähre . Die Einzelkonten stellten sich am 30. Juni
1927 -ms 18 078 gegen 17129 am 30. Juni 1926.
Wenn trotz dieser günstigen Entwicklung die
Einnahmen aus diesem Geschäftszweig zurück-
gegangen sind , so erkläre sich dieses durch die
beträchtliche Ermäßigung der Stundungsgebüh -
ren . Nachdem diese am 1 . Februar 1926 bereits
von 3 auf 2 vom Tausend gesenkt worden waren ,
erfolgt « am 1 , Nov . 1926 eine weitere Herab -
fetzung auf l '/t vom Tausend , also um 37 'A Pro¬
zent der alten Quote . Dieser neue Satz ist un -
geachtet der inzwischen völlig veränderten Geld -
sätze bisher aufrecht erhalten worden . Di «
Tätigkeit der Bank auf dem Gebiete des In -
kassos und der Verwaltung der Reichsbahngel -
der wurde nach den bisherigen organisatorischen
und krcditpolitischeu Grundsätzen im Sinne der
Richtlinien ber Reichsbahn fortgeführt . In
Ausführung des zwischen Reichsbahn und
Reichsbank abgeschlossenen Abkommens ist im
Mai ein Konto bei der Deutschen Golddiskont -
bank eröffnet und ein namhafter Teil der ver -
walteten Gelder auf diesem angelegt worden .
Di « auf einigen Bahnhöfen eröffneten Wech -
selstuben wurden aus Anregung der zustän -
digen Reichsbahnstellen entsprechend den ort -
lichen Bedürfnissen um einige neue erweitert .
Infolge der weiter durchgeführten Rationalisie¬
rungsmaßnahmen ist der Personalbestand un°
geachtet der Errichtung neuer Wechselstuben noch
etwas herabgesetzt worden . Die Handlungs -
Unkosten haben sich aber nicht weiter senken las -
sen , da die Bezüge der Angestellten im Zusam -
menhang mit den Veränderungen der Tarif -
vertrüge im Bankgewerbe wiederum aufgebessert
worden sind.

Amerika und die polnische Anleihe . Im
Schatzamt in Washington verlautet , daß der stell-
vertretende Sekretär im Schatzamt , Charles
Dewey , zum amerikanischen Vertreter im Auf -
sichtsrat der Polnischen Staatsbank ernannt
werden wird . Im Staatsdepartement wurde
angedeutet , daß man weder gegen die polnische
Anleihe , noch gegen die Wahl Deweys Be -
denken habe , — Das Nichtzustandekommen der
polnischen Anleihe ist bekanntlich nicht auf
grundsätzliche Bedenken wie bei der preußischen
Anleihe ( Reparationsproblem ) zurückzuführen ,
sondern es handelt sich anscheinend nur um die
Höhe des B «zugskurs « s .

Heiligenstaedt « . E» . A .- G ., Gieße « . Diese Werk-
zengmaschinensabrik , die das letzte am 31 . Dezember
endende Geschäftsjahr mit Verlust abschließt , teilt
dem W .T .B .-Handelsdienft mit , daß sich der Geschäfts -
gang seit Juni d . Ys . außerordentlich gebessert habe .
Das Unternehmen hat umfangreiche Reorganisations -
maßnahmen durchgeführt und das Fabrtkationspro -
gramm spezialisiert . Der Auftragsbestand sei günstig
und sichere dem Unternehmen Beschäftigung für
längere Zeit . Sowohl aus dem In - wie auch aus
dem Auslände gingen fortlaufend neue Anfträae ein ,
sodaß man die weitere Entwicklung optimistisch be -
urteilen könne .

Die Schwierigkeiten der französischen Eisenindustrie .
Nach dem Geschäftsbericht der Acierie de Longwn
leidet die französische Eisenindustrie zurzeit sehr unter
der Konkurrenz der belgischen Stahlwerke , welche durch
die StaÄillficrunq der belgischen Währung auf d<r Pa -
ritäi von 175 Franken zum Pfund Sterling bedeutend
billiger arbeiten kann , als die französischen Werke . Die
französischen Exportkreis « Iverdeu so durch die belgisch-
luxemburgische Konkurrenz stark heruntergedrückt , an -
dererseits Hai anch ans den Inlandsmärkten infolge
Aus -brnchs der Abfabkrise eine heftige Konkurrenz ein -
gesetzt . Der Geschäftsbericht der gewannten Werke ist
außerordentlich interessant , Er berichtet lt . a noch
folgendes : Während aus fast allen Warenmärkten die
Presse um « XI—700 Proz gestiegen find , gingen die
Preise für die wichtigsten Erzeugnisse der Eisenindustrie

im« Schienen , Barvenmetall und Bleche nur um
400 Pro « , in die Höhe . Dabei darf nicht vergessen
werden , daß die Steuerlasten stark angestiegen sind
und sich zum Teil verHins » ndzwanztgsacht haben . Auf
die Tonn « Fertigprodukt entfallen heute 60 Kranken
Stenern , vor dem Kriege nur 2 Franken . Außerdem
sind die Geschäftsunkosten im allgemeinen um WO Pro -
»eni , die Arbeitslöhne um 650 Pro », und die Rohstoffe
um etwa ZOO Proz . gestiegen

Auch der Bericht der Hochofen werke de Sauines lau -
tet nicht besonders günftig Es wird darin gesagt , daß
die Wirtschaftskrise ein solches Ausmaß angenommen
habe , daß kein französisches Werk auf -den Weltmärk -
ten anders als mit Verlust »erkaufen könne . Deshalb
seien kürzlich zwei Hochöfen ausgeblasen worden . Falls
keine Besserung öer Geschäftslage eintritt , müssen noch
weitere Hochöfen stillgelegt werden .

Produktionseinschränknng in der englische« La «m-
wollindnstrie . „Times " zufolge wurde gestern in
Manchester aus der Konferenz der Vertreter der
Baumwollfpinncrei -Vercinigung und der Baumwoll -
garn -Vereinignng eine grundsätzliche Vereinbarung
über die Einschränkung der Produktion und die Fest -
fetzung der Preise erzielt . Die Einzelheiten der
Vereinbarungen werden am Freitag den Vollzugs -
auSschüssen beider Organisationen zur Bestätigung
unterbreitet werden .

Sapitalerhiihnng bei der Oesterreichischen Credit -
anstalt in Wien . Der Verwaltungsrat beschloß , einer
aus den 22. Oktober einzuberufenden a . o . G . -V . die
Erhöhung des Grundkapitals von 65 auf 85 Mill .
Schilling vorzuschlagen . Zeitpunkt un » Modalitäten
der Durchführung sollen von der G .»V . festgesetzt
werden .

Der Verlustabschluf , der Dentschen Gasolin A .-G .,
Berlin . In der G .-B . der Gesellschaft war ein Ka-
pital von 10 356 WO Rm . vertreten . Ein Kleinaktio -
när wies darauf hin , daß die Konkurrenz teilweise
mit erheblichem Gewinn arbeite . Den Verlust von
nahezu einem Viertel des Aktienkapitals führt der
Aktionär auf die LieferungSverträge mit den hinter
der Gesellschaft stehenden Unternehmungen zurück .
Weiter machte er der Verwaltung den Vorwurf , daß
sie auf Grund des Saniernngsbeschlnsses vom Ok »
tobet 1926 bis zum IS . Januar 1027 Geld sür die
jungen Aktien angenommen habe , d . h . zu einer Zeit ,
als bei der Gesellschaft bereits ein Verlust von über
2 Mill . Rm . vorhanden gewesen sein mußte . Von
der Verwaltung wurde erwidert , daß die Verluste
keineswegs ans die LieferungSverträge znrückznfüh -
ren feien . Die schwierige Lage der Oelindnstrie habe
die Gesellschaft gerade in der Zeit der Umstellung ge
troffen . Ein Antrag einer Aktionärgrnppe , für Re -
greßansprüche der Aktionäre eine Reserve von 1,5
Mill . Rm . in die Bilanz einzustellen , wurde gegen
10114 Stimmen abgelehnt . Bilanz , Gewinn - und
Vcrlnstrcchnnng , sowie Entlastung wurden darauf
gegen die Opposition , die gegen sämtliche Beschlüsse
Protest zu Protokoll gab , genehmigt . Weiter wnrde
mitgeteilt , daß die Gesellschaft auch in diesem
Jahr noch mit Verlust arbeite . Mit snn -
thetischem Benzin komme man jetzt langsam ins Ge -
schäst , doch könne man über die Aussichten im neuen
Geschäftsjahr noch nichts sagen .

Frankfurter Verkehrs - und HotelbetriebS - A .-G .,
Franksnrt a .M . Die G . -V . , in der 2 432 000 Rm .
Aktienkapital vertreten waren , genehmigte den Ab -
fchluß mit 7 Prozent Dividende . Sodann wurde
die vorgeschlagene Kapital ", erhöhuug um 1,3
Mill . Rm . aus insgesamt 4,5 Mill . Rm . durch Aus¬
gabe von 2000 Stück Aktien zu ie 200 Rm . und 1200
Stück Aktie » zu je 1000 Rm , genehmigt . Die jungen
Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis
2 : 1 zu einem Kurse von nicht unter 108 Prozent
zum Bezüge angeboten . Die Kapitalserhöhung ist
dazu bestimmt , weitere Betriebe anzuglie -
d e r n . Auch sollen Betriebsansbauten vorgenom¬
men werden , wozu die durch die KapitalSerhöhuug
beschafften Mittel jedoch nicht verwendet werden sol -
len . Im neuen Geschäftsjahr habe sich der Umsatz
bis jetzt um 28,8 Prozent und der Gewinn um «2,6
Prozent erhöht . Eine beträchtliche Geschästserweite »
rung wird durch die Uebernahme des Hotels Breiden -
bacher Hos in Düsseldorf erfolgen . Ein Pachtvertrag
aus 20 Jahre ist bereits in Vorbereitung . Ferner
soll das Hotel Schwerdhos in Köln angegliedert wer -
den . Es ist beabsichtigt , die offizielle Notierung
der Aktien an der Frankfurter Börse zu beantragen .

Wiederaufnahme der polnisch - amerikanische « An -
leiheverhandlnngen . Die Verhandlungen über den
Abschluß der polnischen Stabilisierungs - Dollaranleihe
sind gestern in aller Form wieder ausgenommen wor -
den . Nach einer in hiesigen Finanzkreisen verbrei -
teten Ansicht beharren die Polen auf einem Emis -
sionskurs von 02. Demgegenüber weisen die Ameri -
kaner auf den Kursrückgang der zum gleichen Kurse
ausgelegten südslawischen Anleihe hin . Die gestrige
Nachricht von dem Abbruch der Anleiheverhandlungen
hatte an der Warschauer Börse starke Kursrückgänge
zur Folge , doch erholte sich die Börse allmählich , als
bekannt wurde , daß die Verhandlungen wieder auf -

genommen würden .

Zahlungsschwierigkeiten eines Metallhüttenwerks .
Die Firma Ferdinand Fraenkel u . Co . ,
Metallhüttenwerk in München , ist in
Zahlungsschwierigkeiten . Die Bayerische H « p o -
theken - und Wechselbank teilt mit , daß sie
der Firma einen Kredit in mäßigem Umfang gegen
einwandfreie Sicherheit eingeräumt hatte . Darüber
hinaus wurden durch einen Depositenkassenvorftcher
unter Täuschung der Bankleitung weitere Beträge
zur Verfügung gestellt . Der der Bank erwachsene
Verlust dürfte sich um 500 000 Rm . herum bewegen .
Er finde aus Rückstellungen seine Deckung . Auch die
Banksirma Röchling u . Co . , Filiale Basel , ist
Gläubigerin der insolventen Firma . Außerdem ist
eine Reihe von privaten Persönlichkeiten in München
beteiligt . Die gesamten Passiven werden mit etwa
1,2 Mill . Rm . angegeben , denen sehr geringe Aktiva
gegenüberstehen . Allem Anschein nach hat sich über
letztere ein Ueberblick noch nicht gewinnen lassen .
Eingeleitete Verhandlungen zwecks Sanierung der
Firma Fraenkel werden als wenig aussichtsreich be -
zeichnet .

Märkte.
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim , 80. Sept .
Die Berichtswoche nahm einen sehr ruhigen Ver -

lauf . Die Preise sür Auslaudsbrotgetreide waren
kleineren Schwankungen unterworfen , doch hielten sie
sich ziemlich gleichmäßig auf gleicher Höhe wie in der
Vorwoche ? lediglich die zweite Hand konnte einige
Verkäufe , und zwar zu Preisen , die 1— 1,50 Prozent
unter den direkten Angeboten lagen , tätigen . Man
handelte verschiedentlich Manltoba III , seeschwimmend
und per Oktober - und November - Abladung , zu 14.20
14 .25, Hardwinter II Golf , seeschwimmend , 14 . 15 , für
Redwinter II , fällig , 13.00 hfl . Roggen hatte rithi -
gen Markt bei langsam abbröckelnden Preisen . Man
verlangte zuletzt für Wcstern -Roggen II , seeschwim -
inend , 11 .40, per September -Abladung 11 .40 hfl . —
Gerste lag ruhig und die Preise stellten sich sür
Eanada - Western III , ladend , aus 11 .55, sür Nr . II
Barley , per November -Abladung 11 hfl . Hafer

Zweimonatsbilanzen .
In beifolg « ud« r Tabelle sind die Ziffern auZ

den Zweimonatsbilanzen per 31 . August d«r
sechs Berliner Großbanken (Deutsche , Diskonto ,
Dresdner , Darmstädter , Commerz , Mitt « ld«ut-
sche ) zusammengestellt , die sür die Beurteilung
d« r Lag« maßgebend sind , da sie rund zwei Drit -
tel der Ziffern der übrigen 83 Kreditbanken
ausmachen , die zur Veröffentlichung ihrer Zwei ,
mouatsbilanzen verpflichtet sind . Es betragen
( in Millionen Rm . ) :

90. 8 . 27 30. 6 . 27 80. 4 . 27 28. 2. 27
Gesamtkreditoren . 6600 6408 6651 6274

davon :
sonstige Kreditoren 2404 2358 2846 2185
prov .- sreie Einlag . 316» 3034 3122 3021

Debitoren . . . . 3651 8619 8417 8192
Report n . Lombards 692 687 866 856
Warenvorschüsse . . 545 663 553 514
Wechselbestand . . 1429 1372 1413 1427
Kassenbestand ,

einschl . Notenbank . 189 197 184 138
Nvstroguthaben . . 880 843 849 816

Der Kreditorenbestand , der am letzten Bilanz -
termin (30. Juni ) ziemlich « Rückgänge zeigte ,
bat diese inzwischen wieder mehr als «ingeholt .
Di « s« r Znwochs an fremden Geldern ist zum
überwiegenden Teil d«n Debitoren zugute ge-
kommen . Reports und Lombards zeigen keine
erhebliche Veränderung . Die Kürzung d« r Re -
portgelder am 30. Juni ist bekanntlich über daS
zuerst beabsichtigte Maß noch hinausgegangen ,
sodaß eine Milderung eintreten konnte . Zudem
hat das Börsengeschäft an Umfang sehr ab-
genommen . Die vermehrte Anlage in Wechseln
entspricht der Anspannung am Geldmarkt ? die-
ser Betrag dürfte wohl noch höher gewesen sein
und nur vorübergehend für die Zwecke der
Zweimonatsbilanz vermindert worden fein .
Dafür spricht die Rekordanspannung der Reichs -
bank Ultimo August . Die Liquidität ersten
Ranges (Kasse, Notenbankguthaben , Bankgut -
haben und Wechsel ) beträgt bei den Berliner
Großbanken 35,7 Prozent , ist also gegenüber
dem 30. Juni fast unverändert .

mend , war zu 10.50 — 10.70 hfl am Markte . Nord »
russischer Hafer , 49/50Kg . , ladend geladen , wurde zn
10.65 hfl . gehandelt . — SD! a i 8 unverändert . Man
verlangte für am Seehasen eingetroffenen La Plata -
Mais 8 .70, per Oktober -Abladung 8.95, November
0.05, Dezember 0 .20 hfl . — Alles per 100 Kg . elf
Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war
das Geschäft sehr ruhig wegen der jüdischen Feier -
tage . Man handelte Weizen Manitoba III , rhein «
schwimmend , zu zu 14.65 und deSgl . IV zu 14 hfl .
Jnlands - Weizen , einwandfreie Ware , erlöste 27 bis
27.50 und in Mannhelm disponibler AuSlandsweizen
30.25—82.50 Rm . Roggen in Inlandsware knapp
angeboten , ffür einwandfreie Ware bewegten sich die
geforderten Preise zwischen 25.40— 25.60 und für in
Mannheim disponiblen AnslandSroggen zwischen
25.75— 26 Rm . Gerste ruhig . Man zahlte für Tau -
ber - Gerste 26.75, Franken -Gerste 26 .75—27, badische
Gerste 27—27.50 Rm . Futtergerste 22—24 Rm . —
Hafer ruhig . Preise ie nach Qualität zwischen
21 .50—23 Rm . und für AnSlandShafer zwischen S4
bis 25 Rm . In Mais nahmen die Umsätze eben «
falls keinen größeren Umfang an . Die heutige For «
derung für in Mannheim disponiblen La Plata - Mai »
stellte sich auf 10 .76 Rm ., brutto für netto , einschlich -
lich Säcken . — Alles per 100 Kg ., waggonfrei Mann »
heim .

Am ksnttermittelmarkte war eine Zurück -
Haltung seitens der Konsumenten zu beobachten , was
wohl darauf zurückzuführen ist , daß die Biehhalter
in diesem Jahre ihrem Vieh das in schlechtem Zu -
stände eingebrachte Getreide zur Fütterung ver -
abreichen . Die Preise stellten sich per 100 Kg . , wag -
gonfrei Mannheim : Kleie 12.80—13 .60, Biertreber
16 .75—17, Malzkeime 16—16.50 , Rapskuchen 16 .50 bis
17 Rm .

Mehl ruhig . Die Mühlen sahen sich heute ver -
anlaßt , den Preis um 0.25 Rm . zu ermäßigen . Man
verlangt heute für süddeutsches Weizenmehl , Spezial
Null , 30 .25, sür süddeutsches Weizenbrotmehl 31.25
und sür Roggenmehl 34—36.50 Rm . ver 100 Kg ., waa -
gonfrei Mühle

0

5
Berlin , 30. Septbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonn - (Weizen-
und Roggenmehl je 100 Kiloj .

Märkischer Weizen 262—25« , Sept . 369 .50— 271 , Ok -
tober 270- 269 , Dez . 272- 271 .50- 272 Brief . Märki -
ich " Roggen 289—242 , Sept . 269—268 .50—269.50, Ok -
! °? " ; 47—247 .5(1, Dez . 243— 243 .25 . Sommergerste

Wintergerste 217—224. Märkischer Hafer196—209, Sept . 218—218.75. Mais , loko Berlin 163
bis 195.

Weizenmehl 32.25—85.75. Roggenmehl 32—88.76.
Weizenkleie 14 .50. Roggenkleie 14 .60. Raps 300—810.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 47—56, kleine Speiseerbsen 28—31 , Futter -
erbsen 31—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—2»,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15—16 , Rapskuchen 16
bis 16.40 , Leinkuchen 22.40 - 22 .80, Soja 19 .80—20.60,
Kartoffelflocken 22.60— 28.

Hamburger Warenmärkte vom 80. Septbr . A u 8 »
landsz ucker : Tendenz ruhiger . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , per Nov .—Dez . 14/7H sh, Java -
Zucker , prompte Ware 14/6 sh. — Kaffee : Brasil -
Offerten lauten bis 1 sh höher . Seiten8 de8 Kon -
sums und Skandinavien entsteht gute Nachfrage bei
unveränderten Preisen . — Schmalz : Tendenz
ruhig . Amerik . Steamlard 80.76 Dollar . Trans
Purelard in TiereeS , div . Standmarken 82 25 bis
82.76 Dollar . In Firkins je 60 Kg . netto

'
Dollar

teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz

'
- Reis : Bei sehr minimalen Um-

satzen ist die Tendenz behauptet . — Kakao - Ten .
De7em

"
ber W , Neuernte , per November -

Wnro, « . /* • bezahlt und weiter Geld . Supe -
«« /« 65 sh . dito per Oktober - De -

zember 68/6—64 sh. — Hülsenfrüchte : Preise
unverändert bei Umsätzen besonders in grünen Erb -
len . - © ettütje : Bei mittleren Umsätzen liegendie Preise unverändert .

Freibnrger Pserdemarkt . Am 26. Oktober findet
wahrend der wirtschaftlichen Herbstwoche der große
Freiburger Pserdemarkt aus dem bisher üblichen
Platz beim städtischen Viehhof statt . Es ist auf starke
Anfuhr von schweren und mittleren Arbeitspferden ,
guten Warmblutwagenpferden durch Pferdehändler
ans nah und weit zu rechnen . Ebenso wird auch die
Zufuhr von bäuerlichen Pferden und Fohlen sich in
ähnlichen Grenzen bewegen , wie aus den früheren
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128V.
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133V.

125 ' /.
130V,
133 -/.

91V.
95 V.
98V.

91V,
95V.
98V.

I(
00)
0

1
47V.
48V,
50V-

T . «tetig

Septembe ,
29. 80
96 95

Dezember 95 % 95V,
März . . . . 99V, 99 »/,

Neuyork . 30 . September
Wellen Dornest . 29. 30

Mai
Septembei 131V, 131 '/.Dezember . . 133 »/, 133
März . . . .

Weisen .Bonded .
September 139 V.
Dezember . . 135

Amerikanische Getreidenotierungen
SehiuUDotierungen (Eigene ? funkdienst

Chicago . 30 . September
Volien T . stetig

Mai . . . .
September
Dezember . .
März . .

Mais T . stetig
Mai . . . .
September .
Dezember . .
März . .

TaferT . k .stetig
Mai . . .
September .
Dezember . .
März . . . . oO '/s 50Va Tendenz unregelmäßig

Karlsruher Wochenmarktpreise . lNach Mitteilung
des städtischen Stat . Amts . j Rindfleisch 1. Güte mit
Knochen , 29. Sept . 110— 126 (22. Sept . 110—126) Psg .
per Pfund . Rindfleisch 2. Güte mit Knochen 90—100
( ICO) , Gefrierfleisch 64 u . 72 (64 u . 72) , Kalbfleisch
120— 150 (130— 150) , Schweinefleisch 110—130 ( 110 bis
180) , Kartoffeln 6 (6 ) , Blumenkohl 50—60 (40—50) ,
Rotkraut 10- 12 ( 10—12) , Weißkraut 6— 10 (6- 8 ) ,
Rüben , nelbe , Karotten 8—10 (8— 10) , Gurken 1»—40
(5—80) , Tomaten 25—80 (10— 15) , Zwiebeln 10—12
(8—10) . Tafeläpfel 15—25 ( 16—22 ) , Tafelbirnen 15
bis 85 (20—80) , Zwetschgen 12— 20 ( 10— 16 ) , Trinkeier ,
inländ . 14— 18 (15—17) Psg . per Stück , ausl . 15—16
(15—17 ) , Eier . inl . ( keine Trinkeier ) 10 - 15 ( 10— 14 ) ,
ausl . 10—15 (10—14 ) , Tafelbutter , inl . 200— 240 (200
bis 240) Pf „ . per Pfund , ausl . 240—260 (240—260) ,
Landbutter 190—210 (190—210) , Schweineschmalz , aus -
länd . 90 (85—90 ) , Schweizerkäse 180—200 (180—200) ,
Rahmkäse 110—120 (— ) . Limburgerkäse 70—80 (70
bis 80 ) .

Südpsälzifcher Obst - und Gemllse - Grohmarkt Wi « -
den e . B . am 29. Septbr . Bei geringerer Anfuhr ,
guter Nachfrage und flottem Absatz kosteten : Zwetsch -
gen 12, Aepsel 8— 14, Birnen 6— 14, Quitten 18— 14,
Psarsiche 20- 30 Rm . je Zentner .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 80. Septbr .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 28.87 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 30. Septbr .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 27—27.50,
2. Hälfte Oktober —Dez . 26.25. Tendenz ruhig .

Hamburger Znckertermiuuotierungen vom 80. Sept .
Sept . 14 .90 B ., 14 .60 G . : Oktober 14.70 B ., 14.65 ® . ;
Novbr . 14.60 SB. , 14.50 G . : Dezbr . 14.60 B . , 14.55
Oktober —Dezbr . 14 .65 B , 14.55 G . ; Januar —März
14.90 B . , 14 .80 1998 : Januar 14.65 B . , 14.60 G . ;
Februar 14.85 SB., 14.75 G . : März 15 B . , 15 G . ;
April 15.15 B ., 15.05 & ■; Mai 15.85 SB., 15.25
Juni 15.40 SB., 15.80 G . ; Juli 15.50 SB., 15.40 © . ;
August 15 .55 B . , 15 .50 G . Tendenz ruhig .

Knieliuger Schweiuemarkt am 28. Sept . Zufuhr :
50 Ferkel . Preis für Ferkel 20—25 M pro Paar . —
Nächster Markt am 5. Oktober .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 80. Sept . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .25 M. Geld ,
8.60 M. Brief : ein Kilo Feinstlber 77 M Geld ,
79.50 JH Brief .

Berliner Metallmarkt vom 80. Sept . Elektrolyt -
kupfer 125.75, Remelted - Plattenzink 48.50—49.50 , Ori -
ginalhüttenalnminium 210, dito 99 Proz . 214 , Rein -
nickel 840— 85V, Antimon - ReguluS 85—SO, Silber -

Barren 77—78.
Berliner M - talltermwnotteruugen vom 80. Sept .

Kupfer : Septbr . 112.75 B . . 112.50 G . ; Oktober
108 25 bez . , 108.50 B . , 108.25 G . ; Novbr . 109.50 bez .,
109-.50 SB. , 109 .25 Dez . 110 bez . , 110 SB. , 109.75 G . ;
1928 : Januar 110.25 B . , 110 .25 G . : Febr . 110.75 B . ,
110.50 © . ; März 110.75 bez . . 111 B ., 110.75 © . ; April
111 .25 SB. , 111.25 © . ; Mai 111 .75 B . . 111.50 © . ; Juni
112 B ., 112 G . : Juli 112.25 bez .. 112.50 SB., 112.25 ® . ;
August 112.50 © ., 112.25 G . Tendenz schwach. —
Blei ' Sept . 48.50 bez . , 43 .25 B ., 48.50 G . : Oktober
41 B . , 40 .50 G . : Novbr . 41.50 SB., 40.75 G . ; Dezbr .
41 .50—41 .75 bez .. 41 .75 B ., 41 .75 G . : 1928 : Januar

42 bez .. 42.25 SB. , 43 G . : Februar 42.25 bez . , 42.50 SB.,
42.25 G . : März 42.75 B .. 42.25 G . : April 42.75 B . ,
42.50 G . : Mai 42.75 bez . . 43 B ., 42.75 G . ,' Juni
43 B . , 42.75 G . ! Juli 43.25 B .. 43 G . ,' August 43.25
bez ., 48.50 B ., 43 .25 G . Tendenz stetig .

Börsen

Frauksurt a . M ., 30. Sept . Die Effektenbörse lag
heute ausgesprochen fest , wobei die Unsicher -
heit und Nervosität der Vortage wegen der preutzi -
schen Millionen - Anleihe in Amerika vollkommen ver -
schwunden ist. Ausgehend von der außerordent -
lich festen Haltung der Elektrowerte
und der J .-G . Farbenaktien , war auch der weitere
Börfenverlauf ununterbrochen festgestimmt . Am Elek -
tromarkt sind es die Aktien von Gesfürel , Licht u .
Kraft und Siemens u . Halske , welche stärker hervor -
ragen . Zu beachten waren , wie bereits gestern abend
schon , große Arbitragekäuse , die meistens sür Schwei -
zer Rechnung getätigt wurden . Innerhalb der deut -
schen Elektroindustrie dürsten die auffallenden Kapi -
talerhöhungen bei dem einen oder anderen Groß -
unternehmen , wie beispielsweise Licht u . Kraft , sehr
wahrscheinlich sein . SBei der J .-G . FarbenindNstrie
wurden wieder große Posten von erster Bankseite
aus dem Markt genommen . Man weist darauf hin ,
daß seit Wochen m>n dieser Seite aus große Anschas -
sungen bereits getätigt worden sind und daß das
schwimmende Material im Verhältnis zu dem Aktien -
kapital des Farbentrustes relativ gering ist . Dazu
kommt , daß gerade bei der J .- G . Farben erhebliche
Baisseposten vorhanden sind , die nicht eingedeckt wur -
den , die man aber anscheinend fetzt nach dem Ultimo
glattstellen will . Bezüglich der kommenden Aussichts -
ratssitzung am 8. Okiober darf man daraus hinweisen ,
daß wohl Kapitalerhöhungspläne erwogen werden ,
daß aber ein endgültiger Beschluß nicht zu erwarten
ist , denn einmal sind die Verhandlungen mit dem
norwegischen Stickstosstrust erst in Vorbereitung und
zum anderen sind die deutsch - englischen Chemie -Ver -
Handlungen noch nicht soweit fortgeschritten , daß am
8. Oktober gleichfalls der endgültige Abschluß ge-
tätigt werden könnte . Auch die deutsch - französischen
Verhandlungen stehen noch nicht vor ihrem endgül -
tigen Abschluß . Daß ein Aktienaustausch mit den
ausländischen Konzernen gleichfalls zur Diskussion
steht , ist bekannt . Neben den erwähnten Favoriten
waren auch die Werte , die auf Entschädigung — sei
es im Reichsentschädigungsversahren oder in der
Freigabe — hinzielen , beachtet . Alles in allem hatte
man eine ausgesprochen feste Börse .
J . - G . Farben erreichten wieder einen Stand von 300
und zogen bis 308 an . Gesfürel erreichten erstmals
800 und stiegen bis 302,75 . Siemens u . Halske ge -
wannen 5 , Schuckert 3,50, Licht u . Kraft 4,25 und
A .E . G . 1,50 Proz . Montanwerte lagen ziemlich an -
regungslos . Mannesman » gewann 2,50 , Rheinstahl
1,50 , Gelsenkirchen 0,25 Prozent . Kaliaktien wieder
etwas fester . Banken ruhig , doch gleichfalls durchweg
1 Proz . höher . Holzdestillatiouswerte zogen weiter
an . Äutomobilaktien gut gehalten . Für Voigt u .
Häffuer bestand wieder Nachfrage bei 4 Proz . erhöh -
ten Kursen . Anleihen ruhig , doch gleichfalls etwas
freundlicher .

Der Geldmarkt zeigte weitere Nachfrage zum
Zahltag . Tagesgeld etwa 7 Prozent , Monatsgeld
7%—8 % Prozent .

Devisen unverändert . Die Mark wieder etwas
fester .

Frankfurter Nbendbörfe vom 30. Sept . Die Abend -
börfe war wieder lebhaft . Die Festigkeit des
Elektromarktes fetzte sich für seine bekannten Spe -
zlalitäten um 8— 4 Prozent fort . Auch Farbenaktien
um 2, Scheideanstalt 4, Waldhos 2,50 Prozent fester .
Der Börsenverlauf blieb angeregt und bis zum
Schluß gut gehalten . — Darmstädter Bank 230 , Deut¬
sche Bank 165,5 , Diskonto 156, Dresdner Bank 168,5,
Metallbank 142, alles per medio : Kali Aschersleben
177,25 , Westeregeln 189 , Mannesmann 172,25 , alles
per medio : Rixbeck 181 medio . Vereinigte Stahl 124,
A .E .G . 186,75 medio , Bergmann 198,5 , Zement Hei -
delberg 141,5 medio , Elektr . Licht 228 medio , Elektr .
Lieferung 193, J .-G . Farben 303,5 medio , Felten
189,75 medio , Gesfürel 810 medio , Lahmeyer 186,5 ,
Lechwerke 122, Schuckert 205,75 , Siemens u . Halske

302, alles per medio , Südd . Zucker 189,75 , Voigt « .
Häffner 185 , Wayß u . Freytag 163, Zellstoff Wald -
ho ! 316 medio .

Berlin , 80. Sept . Die Börfe eröffnete mit einer
S p e z t a l i t ä t e nh a u s s e , die auf allen Markt -
gebieten überstürzte Deckungskäufe der
Baissespekulation bewirkte . Die Gesamt -
tendenz war infolgedessen fest . Im Mittelpunkt stan -
den Elektrizitätsaktien . Die Aufwärtsbewegung
nahm ihren Ausgang von angeblichen größeren
schweizerischen Kausausträgen . Für
Licht u . Krast -Aktieu erschienen Pluszeichen . Das
Papier zog ebenso wie Gesfürel , Siemens usw . pro -
zentweise an . Auch die dem Elektromarkt nahestehen -
den Werte haussierten , u . a . Ludwig Löwe plus
12 Prozent . Rheinische Anschaffungen und Käufe der
Börsenspekulation steigerten den Kurs der Vereinig -
ten Glanzstossabriken um gleichfalls 12 Prozent . Die
erhebliche Befestigung der Farbenaktien auf 800 Proz .
übertrug sich auf Rheinstahl . Am Montanaktien -
markt traten außerdem Kohlenwerte in den Vorder -
grund , da neue Schwierigkeiten im englischen Berg -
bau erwartet werden . Unter Führung dieser Werte
hielt die günstige Verfassung der Effektenmärkte auch
später an , zumal die Nachrichten über die preußische
Amerika -Anleihe ruhiger , lauteten und die Aussas -
sungen über die nächste Entwicklung des Geldmark -
tes weniger pessimistisch als gestern waren .

Für tägliches Geld war starke Nachfrage vorhan -
den . Gelder über den Ultimo , die teilweise bis zum
8. Oktober fest gegeben wurden , stellten sich auf 1 %
bis 9 Prozent . Man hielt diese Versteifung aber mit
Rücksicht auf den Verfallstermin für natürlich . Mo -
natsgeld 8—9 Prozent . Warenwechsel 6 % Prozent ,
Diskontenmaterial stand in großen Summen zum
Verkauf und wird nach Ansicht der Finanzkreise auch
morgen noch in ansehnlichen Summen offeriert
bleiben .

Am Devisenmarkt ' konnte sich der Dollar
international befestigen , und zwar in Berlin auf
4. 1995, in London auf 4.865« . London gegen Madrid
niedrig « ! , 27.86.

Die ersten amtlichen Notierungen waren fast aus -
nahmslos im Durchschnitt 1,50—3 Proz . höher . Licht
u . Kraft plus 10,25 , Gesfürel plus 1% , A .E .G . plus
SYs , Rhein . Elektro • plus 4,75 , Schuckert plus 6,75 ,
Siemens plus 6,75 , Ludwig Löwe plus 12 Prozent .
Montanwerte 2—8 Proz . höher . Auch Mannesmann
auf günstige Nachrichten über die Beschäftigung der
Röhrenindustrie . Ostwerke plus 6,50 , Schultheiß
plus 8 Proz . Eine Belebung verzeichnete das Ge -
schüft am Schiffahrtsmarkt , hauptsächlich in Nordd .
Lloyd -Aktien mit 151,50 (plus 3) . Man führte das
auf Käufe informierter Stellen im Zusammenhang
mit der Freigabefrage zurück . Hapag plus 2 Proz .
Von Auslaudsbahneu Kanada erholt , plus 4,25 Proz .
Bankaktien freundlich . Am Fondmarkt befestigten
sich auch die Ablösungsanleihen des Reiches . Neu -
besitz 15,7.

Berliner NachbSrse vom 30. Septbr . (Eig . Draht -
meldg . ) Gegen Schluß der Börse setzte sich eine
neue Belebung durch . Neben Auslandskänsen
müssen Deckungen angeregt haben . Sehr fest lagen
Elektrowerte , besonders Gesfürel , die bis 805,50 stie¬
gen . A .E .G . 185,50 , Licht it . Kraft 226,50 , abgeschwächt
aber Schuckert 204,25 , Farbenindustrie 802,50 , Glanz -
stoff 647 . An der Nachbörse ergaben sich überwiegend
leichte Abschwächnngen . Siemens 2S9, Gesfürel 305,
Schuckert 205,50 , Farbenindustrie 301,50.

Mannheim , 30. Sept . (Eig . Drahtm «ldg .) Da der
Ultimo leicht überwunden wurde , war die Börse
heute am Terminmarkt fest gestimmt . Farbenaktien
setzten mit 300 ein und zogen im Verlaufe auf 802
an . Höher gefragt waren ferner Elektrowerte und
Zellstoff Waldhof . Am Kassamarkt bestand Nachfrage
nach Versicherungsaktien und Brauereiwerten . Es
notierten : Badifche Bank 172, Pfälzische Hypotheken -
benk 185, Rhein . Kreditbank 130, Rhein . Hypotheken -
bank 186, Süddeutsche Diskouto - Gesellschast 148, Far -
bcnindustrie 300, Rhenania 58, Durlacher Hos 157,
Schwartz - Storcheu 176, Frankfurter Allgemeine Ver -
sicherung 146 , Mannheimer Versicherung 132, Ober -
rhein . Versicherung 159, Seilindustrie Wolfs 93 , Deut -
sche Linoleumwerke 250 , Nähkayser 30, Enzingerwerke
50, Gebr . Fahr 58 , Karlsruher Maschinen 28, Knorr
174, Mannheimer Gummi 39, Mez Söhne 81, N .S .U.

113, Pfälzische Mühlenwerke 148, Zementwerke Hei »
delberg 140, Rheinelektra 164, Süddeutscher Zucker
139, Freiburger Ziegelwerke 33, Wayß u . Freytag
161, Westeregeln 186, Zellstoff Waldhof 313.

Devisen .

w Berlin . 30 . September
Zu«ohI«p
k . f. Brief
+ 0.004

Ä
+ 0 .52
t 0 -01
+ 0 .002
+ 0 .01
f 0 .42
+ 0 .02
T Ö-I «
+ 0.20
+ 0.04
+ C.C6
+ 0 .02
+ 0 . 28
+ 0 .05
r 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2C
+ O.Ol
+ 0.18
+ 0 .28
* 0 .14
+ 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 30. Sept . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 20.35. — Berlin 123 .50. — London
25.24. — Mailand 28 .81K . — Brüssel 72.2255. — Hol -
land 207 .95. — Neuyork : Kabel 5. 18/65 ; Scheck 5.18K .— Canada 5.19. — Argentinien 2.21% . — Madrid
und Barcelona 90.50. — Oslo 136.85. — Kopenhagen
188 .90. — Stockholm 189.50. — Belgrad 9 .18 . —
Bukarest 8 .24. — Budapest 90.70. — Wien 73.20. —
Warschau 57.95. — Prag 15 .87. — Sofia 3.75. — Ja -
pan 2 .42.

Buenot - Alrca 1 Fes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Ja oan 1 Yen .
KnnstantlnoD «! 1 türk . it .
London 1 Pf -
New - York 1 P -
Rio de Janeiro ] Milrei «
Uroenay 1 Pejp
Amsterd . -Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Dracüra .
Briisa . - AntwerD . 100 Belga
Danziz 100 Quid .
Helsinefor * 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab . -ÖDorto 100 Bacndo
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frcs .
Pra « 100 Kr .
Schwel » 100 Freu
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pe ».
Stockh .-Gotbenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
BndaDeit 100 PeneS

Geldkurs
29. 9.
1 .792
4 .2 0
1 .956
2 .18j
0 .431
4 .197
G.50O
4 .246

168 34
5 . 494

58 .455
Bl -61

10 .575
; ? .9i
7 .395

112 .47
20 .58

11069
16 .46

12 .440
80 .930

3 -034
7351

112 .89
59 .22
73 41

Geldkurs
30 . 9 .
1 . 792
4 .198
tili

20 .410
4 . 194
0 .500
4 .246

168 . 17
5 .544
58 .41
81 -40

10 .565
>3 .89
7 -393

112 35
20 .78

110 .64
16 .45

12 .44u
80 -88
3 .030
73 -20

112 .80
59 .19
73 .32

Unnotierte Werte .

Karlsruhe , 30 . September
Mit geteilt von Baer & Elena , Bankgeschäft , Karlsruhe

Alles zirka
Adler Kali
Badenia Druckerei .Brown Boverie . .Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin
Grind ]er Zigarren .Itterkraftwerke . .
BLaii- industrie . . .

100
16

53
81
7jJ
10

168

Kammerkirsch
Karlsr . Lebensversicher .
Krttgershali
Moninger Brauerei . . .Kastatter Waggon . . .Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg . .Zuckerwaren Speck . .

40

14?
lbO

20
49

. a
*) G . = geancht

Verlangen Sie

auf Reisen bei den Bahaholsbucbliandlungeil
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees n . Lese¬
sälen immer wieder

das „ Karlsruher Tagblafl
"

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf¬
wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Franhlnrler Kursüeridif .
Deutsche StaatRpnplere
Ablösungsschd . 55 -15 - 5 23
dto . oh , Ausl .-R . 15 6 ) 15 .5

Pfandbriefe
Ptälz .Hyp .Hdb . — 13 .36
Bhein . „ „ — - — 7/0

Fremde Wert ©
5®/0 Eumän . 1903 7 50 — . —
5°/0Bos . u . Herz . 38 — ——
5 »/o llexik . am .

innere {Silb .j —
Sachwerte

6°/0 Bad . Kohle —
50/0Hess .Braun . — — —
50/0 Pr . Kalianl . 6 1 "
ö»/oPr .Bogg .An. g §0
5»/oSich .Braun .
40/Odto . Braunk .
30/0dto. Braunk .

>"/0Mexik .konv . -9
&ubb (Gold) . 38 25

jo/o Mexikaner
konv . innere

«>/, °,q Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/o Türk .v .1911
i '/,% Anat. 8 . 1.
4'/5°/oAnat . S .II .
ßagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monaa.
50/oTehuantepeo

ab 1914 . . . . . .
Ver » ichern ns «- Aktien

Erst . AU . Vers . 149 — 149 —
FrankoniaVers . — —

Transport werte
Hapag . . , 3W 149 50 149 -5
Nordd . Lloyd 40 149 75 150 . ^5

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
:9 . !>. 0 sl.

Baltim .u .ObioR 104 - . 14 -30 . 9
i7 . 0

1130 U -30

11 -
2 .hfl
19 .36
17 S .
14 2a
<0 .50

34 .25
14 -
?0 50
Ii -
L4 ?5
20 50

19 - 20 5C

Banken
A11.D . Kredit . 20 143 . - 143 . -
Bad . Bank . 100 — 1 71 —
Darmst . Bk . 100 2 8 -
Btsch . Bank 100 153 36 164 84
Disconto -G . 150 155 .5 1 5 JÜ
Dresd . Bank 80 16 16ü - —
Metall Bank 160 138 ."5 14
Oest . Creditanst 42 60 42 .5
Rh . Creditb . 40 l ?8 . — —
Reichsbank 100 17j . — 169 .25
8tld .Disk .-G . 100 14 ^. - 14 . —

Industrie werte
Bochum .GuB700 — . — — . —
Buderus Eis . 200 1 7 75 1 . 8 .25
Dsch .Lux .Bg700

Jel8enk . Bg . 700
Karpen .Bg . 1000
KaliA8chersl . 6ü
Kali öalzdet . 100
Kali Wester . 150
KJöcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
KiebcckMon .400
Tellus Bergb . 2o
I>aurahUtte . 100
Brau . Wuile 120

29 a. 30 . 9 .
145 - 146 -
197 . 5 0 -5
17 -5u 174 .75
.-48 . - •{ 1 -
182 . - 185 .
156 5 , 157 . -

163 10 170 .75
128 . 121 25
1P8 25 101 . —
'/A ' 44 -
19 ? . - 194 . -
176 - 194 . -
111 75 112 . —

8 .50 80 .50
122 .50 122 50

Adt Gebr . . 50 1 98 . - 196 50
Adlei & Opp. 250 5t 50 52 . -
Adlerwerke . 40 10 1. - 110 . 75
A.E .G . . . . 60 18 >. - 18 ? . -
Aach. Zellat . 400 ^56 — 191 25

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstellen sich in Prozent . — Dei niedrigste Nenn
Detrag eü .er Gesellschaft ist

Reichsbankdiscont 6 °lo. —
Festverzinsliche Werte

neben deren Namen angegeben
Reichsbanklombardsatz ? °lo«

. 9 9. 30 '

6°/0 L .-E . Kohle
50/. Pr . Kali .
Goldanleihe . .
67, % Rchspoat
Abi " * ' "

-J9. 9.%
94 . .
55 . -

60

30 . a,
13 -

6 .31
93 .80
94 50

51b

95 .25 95 -

15 .75
87 .50

9 2^
37 50
^7 ^

290
950 - • -

15 -60
37 50

9 15
ib 70

13 »7

^ .75
Ü. -

17 -

blös . - Anl . I .
Ablös . - Anl. II .
Ablösg . - Anl . o.

Ausl .-Recht .
6% Reichsani 27
t°/o Schutzgeb .
5 /̂o Mexikaner
4V| Gest . Sch . 14
40/0 Gest . Goldr
4% Oest . Kronr
4% Türk . adm . . .
to/0 T . Bagd . 8 . 1 17 5
4®/o Türk . v . 1906 3 40
4% T . Zoll 1911
1°/0T .400 F .Lose
l°/o Ung . Goldr .
40/0 Une . Kronr .
i% Tenuantep.
W/ .

ftanilbriefe
«»/oBerl . Gold . . ' Ö.t0
8°/0 Berlin Hyp . __

(Sold Pf . 8 . S. 0 ^00 251 0 .25
8°/0 D.Kom.Go \d ** 20 -, 9 10
SO/oKranki .ffbr .

bnk Km. a .
so/. Goth . Grkr

Goldak .fl .A4
6°/0 do . Abt . 2
8°/„ Mannh .Stadt
8°/0 Mein Upbk.

Goldpl . Em . 8 100 25 1 . 0 .5C
9°/0Mitteld . Bod.

Kred .-Gpt . K.l 99 .75 99 25
60/0 NeokarA .G ' 9 25 80 -
8»/XNordü . Grdk .

Goldpl Em. 8 t q . — 100 .
8»/0 NOrnb .Stadt 100

'
— — —

9% Pr .Uouenkr .
GoldpL hm . 9 i00 . — 100 . —

7% Pr . Bdkr .E .8
lOjtyoPr . Centr .-

Bod.Goldpfbr .
8°/o do
ö°/o do

voMplM
^

100 -75 103

17 9
Ii 7
136
28 -^5

2
*
80

20 -
17 50

88 . -

99 50

10 L 0 .
94 - - 93 75- 98 6

109 - 109 -
lOO. iO luO 5

a <i . - 8150

100/nPr .Pfandbr .
Goldbyp . E . 40

8«/0PreuB Zentr .
Stadtsch .R.8,(i

8»/QRhein . Hyp .-
Goldpf . E.ü—4

8*VoRoKff .-Rtbk .

105 - 10575

100 . - 93 -

99 25 - . -

_ _ - - - • IOC .50 100 25
so/0 do. R. 4 u. 6 1 jO. — lOu .25
so/« 8achs . Bod.»

Kredit R . 5 . . 100 50 —
a°/0 8add .Boden-

Kredit R . 5 . . — . —
10% weatd.Bod.

Kredit Em . 6
6°/o Kogg .-Rtbk .

1C810

8 .25 8 J

Eisenbahn -Aktien

A -G . f.Verk . 600 162 - -
Hochbahn . 500 97 25 .97 .J6
80d Elsenb . 800 145 - 145 -
Baltimore . . . — — —
Luxemb . P.H .B. 87 — 86 75
Schantung . . . 9 lvJ 8 8
Canada -Paclfle 1 — 95 —

4chi alirts - Aktien
Hapag . . . 300 148 - 143 75
Hamb SOd 300 - . - 221 —
Hansa 60 226 — .' * 7 -50
Nord-Uovd 40 14950150 25
Verein Elbe 40 71 . — 7 ; 5u

tanli - Aktlen
Bk f . Bran-ln . 20 ( 5 19
B»rm . B. Ver. !» 143 8 / 143 75

Bay .H . n .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb . 1000
Dlse .-Kom . 40
Dresdner Bk . 80
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.Cr .Bk 100
Wianer Bankv.

29 9.
164 -

42 50
1/1 -12

26 -
163 75
105 . —

,C 87
155' 6r

123 50

158 -
18 -

80 9.
166 -
f 4« 7c
173 -
^ 28 - -
164 25
lO .i . -
155 .75
161 50

36 50
421

17 . . -
128 -5 'v

18 -

Bpsnerel -Aktien

Engelhard . 800 210 . - 208 -
SchOfTerh B 250 335 - 3 33 -
Schult«is-Pa . 20 »18 50 426 * 5

4ndn « tple - Aktien
Accnmnlat 600 lb3 25 164 60

1* 7 - -
1 9 50
184 3 '
2 . 6 50

58 —
198 - L
138 -

Adler ÄÖpp. 260 ^ö6 —
Adlerh Glas200 —
Adlwerke . 40 1 ' 9 ^ 6
Allg .Elek .G . 50 18 • ~
Ammendf . P. SO ~ -~
Angl .Con.G . 100 1 ^3 —
Anna . Stein . 300 . 9 -
Asch . Zellst . 300 ~
Angs.Nrb .M.200 138 —

Balcke Masch. 13j . — 137 -
Barop .Walz . 140 i 1 - 9 50
Basalt A.-G . 20 6 25 95 . -
Bay .Spiegelg .60 69 — 68 -
J . P . Bemhg . 200 62 — 663 —
Berg Evekfu .400 — . — — . —
Berger Tieft, . 60 3 . 3 -V5 3 4 -
B1 Anh M. 100 2o 46 -
Bergm .E .W . 200 193 - ! - 6 -
B1 Karl In 1000 7 . - b - -
Bl . Maschin . 100 33 25 35 -
Bing NOrnb. 60 — — . -
Gebr BflhlerlOO
Braun .' Brik . 600 184 - 18' —
Brsch .Kohle 160 Z7Z -
Breitenbg .Ze .80 135 - 136 -

Brem . Beste . 2b
Brem . Llnol . 250
Brem Vulk . 1000
.. Woiika iooo

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Caplto & Kl. . .Charl . Wass . 120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tcl . 150
„ Erdöl . . 400
„ Guüatahl 60
„ Kaliw . . 200

D .8ehachtb . 500
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 60
Dflren . Met. 1000
Dflrkopp . . 150
Düss .Ei8enh .260
Dyckerhott . 60
Dyn . Nobel 120

66 — 66 —

151
19
1 8
101

85
139
I 3
132

79
186

75
116

118
m
II
145
108

114
68

145
§ r
83
85

118 .
! Ä
81

- 154 5 'j
- 19 . -
50 10825

- 83 .75
25 140 . -
. - 1 * 4 -
- 132 . .' 5

iii : -

- ^

. - 118 75
.fO 194 -
75 U - -
t»7147 50
- 11. 6 50

- 114 50
- 69 -
- 145 . -
50 s6 25
i-0 85 -
75 £ 8 5 .
- 118 . -
- 13

_
. -

- 80
'
5Ö

143 -25 142 25

Bad. Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 4U0
Bergmann . 200
Jem . Heidel . 300
Daimler Mot. CO
O. G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
KI.Licht u .K.r .00
Et . Bd.WollelOu
iiülin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Eaber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Pr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

29 . 9. 30 i>

158 25

192 - - 196
'
-

143 . — 140 5t
118 75 IT .
ilü . - 211 53

43 . - 43 -

215 25 2 ? b
'
5Ö

34 -
£ 4 2 j b2 75

23 J . — - 30 . -
101 -50 101 -
>9 ^ -50 3C0 -75

535 . 54 -
101 . - 100 _

71 - 7O ;/ 5

Germ . Linol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Jlsch .300
Grün & B1U. 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fllss .200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-Ind . 80

29 . 9. £0 . 1
? 4 ' b0 ' 4810
»■' 7 . - 1 - 8 . -
112 50 112 .50
1/6 . - 1/6 -

52 . - 50 .10
136 .5C 136 . ^ 5
107 . - 107 . -
108 - - 10 ? - -
197 -tO 196 -

69 - 7w -50

Inag Erlang . 20 1CO - — 101 . —
/ungh .Gebr . 140 1C6 — 1C8 —
Kamm .Kais . 120 203 - 205 . -
Karlsr . Msch . 60 Ol tn o, _
Kl . Sch . & B . 80 i,o _ ioq _
Knorr Heilb . 50 173 50 ,

l f | '
_

Kons . Braun 15 £7KrauöLokom .50 D/ ^ °

Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250
Leder . Spich . 60
Llnoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
■Vlaink .H0ch .140
Metallg . Frkf . 60
MönusStamm 30
Mot . Oberur . 260

29 . 9 30 . v.
177 . - 181 75
118 . - 118/5
20 . - 2 . -

1231 - 1231 —

124 - 1 ?2 .25
ISO . — 191 . —

74 .3J 7 - ' 5
73 . - 74 -

Jfeck. Fahrz . 100 H ? ,5g 112 . —
Peters Union SO
Pfälz .N .Kays .60
Reln .,G .&Sch .30
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 60
ROder Darm . 120

112 .60 112 .50
58 - 61 . -

129 - - 130 . -

162 . - i64 —

56 -10 56 .
"
—

7 50 7 .90
139 50

29 9 30 9.
Rfltgerswer . 160 9384 95 . —
Sehn .Frank . 100 95 , — 96 —
SchuckertEl .700 ? C0 — 704 —
Schf . Berneis 40 78 50 79 50Siem .&Hals . 700 — 298 —
Sfldd. Metall 160

Uhren .Fartw .40 17 .50 1750
Vo.& Häff . St . 26 179 - 183 .—
Wayü &Freyt,40 161 . — 162 . —.
Zell . Wld. 6t . 100 310 . — 311 50

rarlabel
Benz Motor . 60
Osch.Petrol . 160 _ _
GroBk .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 147 ] — 147

'
—

F. lntr . Brk . 600
Elek . Liefer . 200
„ Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ulirieh CO
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100
Eschw . Bg. 600
Ess . Steint . 700

FaherBleist .140
I .-G .Farb .In .lOO
Feldm Pap . 60
Felt . & Guifl . SOO
Fein Jut . Sp . 100

174
184

15
34
30
49

175
20 .

159

/ I
96

0
136
1 <6

. - 179

. - 169
75 24 50
60 34 lc

!- 5l ! —
- 17d .50

. - 2t '. -
87160 -

2 ' / 27 >
. 03 0 50

Franfronla . 100
Friedrichsh . yOO
R. Frister . .60

Gageen .Eis .lOO
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .l . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagff.20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer 8d . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg w .G .20
HarbortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600

. Hoffm.Stärke60
^tHohenlohew . .

Holzmann . 80
A.Horcb & C .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutach . 80

29 . ». 30 . 9.

14325 143 !—

53 .75 54 37
82 - 82 -
46 75 1Z8"

M -
wnti -
239 - -.40 -

44 - 41 --
130 . - 134 50
12/ . - 129 - -

>1 -75 21 12
145 50 145 5J

90 - 8 / -
1/6 25176 50
93 - 93 -

16/50168 -
167 - 16b -
li7 - - 107 -

90 -25 91 37
28 50 28 50

20j 502 250
30 - 30 . -
79 - 79 -

116 50 US 5
?0fc0 70 50
7ö 25 / 8 / b

10Ö - 103 -
175

78 —
3 -

1/5 -
78 -

3 -25
19 ? - 19/ --
119 - 119 -
180 - 180
3/ . -
67 . -

3, . -
68 -

Jlse Bergb . 200
JeserichAsph .40
M. Jttdel & Co . 60
J ungh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
714 ^ 7 _ I Kall Aschers . 60
- 1/7 5U Kw'sr Ms®h . 60

47 75 4 ">. -
157 - 157 .
168 - 169 -
1L6 - 116 -

105 - 107 .75
>; 0 75 173 -
22 60 3 -

Klflcknerw . 600
Knorr . . . . 50
Köhlm .Stirk .CO
Kolb&Schül . 100
Koll .&Jourd200
Köln-Nenes«. 60
Kosth . Cell. 80
Kraus » k Cie . 60
Kronpr Met. 160
Kyffh. Hatte 20
lahmeyer . 150
Laurahatte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Ladensch . H . 60
Magdebg . M. 80
C. D . Maffirus 50
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrenerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor.Deutzl50
Mttih .Bergw .700
Weck.Fahre . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . BOO
„ Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Nttrnb . He» r .

29 . ». 30
15575 157 .50
173 - 175 / b
108 - 112 -
193 - 193 12

c 6 — 87 -
176 - 176 60

60 50 60 -
64 . — 64 . -

.26 . - 126 -

180 . - 181 75
80 50 80 - /6
99 — 99 -

BS£ 85 ::
Iis - Iis -

282 ! - 292 . ~
12 124 -

108 öO lt8 - -

128 .25 128 -
53 50 64 -

166 - 17l
1 . 8 - 130 -

1160 1175

I14
'
- 108

*
-

138 — 14J - -
133 — 134 25
140 . - 142 - -

154 - 153 -

113 - U3 -
163 . -
18 — 185 —

9/ . — 9650

Obersch .Ebf . 60 10 ? . - 10 ?. -
„ Kok8wcrk.400 10 .̂ — 10? —
Oeking-St . 500 44 - 43 7j
Orenstein . 200 i3 ^ — 133 / 0

Panzer A.-G . 200 7ß - 78 50
Phön Bergb .300 , 09 -25 110 —
JuJ . Pintech .600 145 — 145 |
Pittl Werke . 120 ^ 5 . ig / 75

Rathg .Wag . 100
Etavensb .Sp . 200
Reichel tMet.100
ReisholzPap.120
Rh . Braunk . 300
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon.400
J . D . Riedel . 40
Rock .&öch .lOOO
Roddergrube400
Rosent.Pori.300
RUtgersw. . 100
Sachsenwerk 20
Sachs . Thttrlng.

Porti. Zern . 160
Sächs .Wagg . 60
8&chs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh. M. 60
Sarotti . . . 20
SchflferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch. 260
Schi . Zink . 100
Sehl . Textil . 100
H. Schneider 80
8chriftg .0ff . 160
Schub&Salis .lOO
Schuckert . 700
Schuhf. Hera 60
Seebeck . . 200
Siegen Soli» . 40
SiemensGlas200
Siemens H&1.700
Sinner . . . 100
StaBfurtCh. 100
8tett. Cham 900

Vulkan 120
StOhr & Cie . 260
StoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Spleik .600
zttdd . Zucker

E9. 9
87 . -

8973
81 . -
4 . -

164 —
191 -
18, . -
1 -0 . -

55
;
75

lsB:-
H3 -2i
64 . . -
lh . "

95 . -

30 . 9.
88—
90

'
—

2»t 50
243 . -
164 75

178 -26
60 . -

119 .E0
660 —
115 -51

9o -c0

125 — 124 —

, 9
7.

3
-

138 -
1

3412

30 —
131 -50
102—
117 . -

363 —
19J50

68 —

65 —
163 . —

9 ? S .
71 —
,2—

103 50
3u . —

1 0 -—
60 .50

5 —
- 91 —
136 —

193 —

155 —
253 —
136 0
188 50

34 -12
<r8 -5t

23 ^
13 .'—
102—
117 -25

364 —
2 3 87

58 25

163 —
. 97 —

71 —
4 —

113 —
31 —

149 .50
60 .75

228 50
^9«. . -
1H - -

?» . 9. 30 . 9.
Tafelglas . . 6t 12u — l £ 0 -
Tecklenburg . .TelefonBerfln60
Terra A.^Z. . 80
Thale Eisen .200
Thome, Fr. 400
Transradio 150 129— 130 50
Tttllf. Floha 200 ltl — 101 25

84 — 84 —
33 — 33 —

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr. Gum 40
V.D sch .Nick300
V.Glanz.Elb .300
V. Mt . Haller220
V. Schf . Bern. 40
Ver .Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktorla-Wk . 50
VogelTel.-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
,, TOUfab . 140

Vor .Biei .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst. Grube 60
Wegclin-Russ40
Weg.ftH0bn.100
Werns. Kam . 60
Westeregeln 160
WflJD. HammSO
Westf. Kupf . 100
Wiek. Zern . 600
Wiesl . Ton 200
Wilheimsh .E .40
Witten.Gu8 . 200
WittkopTfb.140
R. Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff-Ver . 60
Zellst .Wald. 100
Zimmermaw. 20

84 - t6 —
142 — 142 —
lT/ - 173 —
632 - 641 —

79 —
12 * -25
- 18 -
106 87
lü7 . —

87 —
1 ?

"
5C

149 —
160 —
131 —

7 87
1 ^350
219 . -
It6 75
10/ .26

89 7c
92 50
32 60

' 50
150 —

131
*
—

183 — 18 >—
5?- » : r

152 .25163 —
1 6 37 106 25

137 50137 75
54 — cb 5j

167 6 ' 167 87
310 .^5 313 .60

Koloniale erte
ütsch .Ostafr . 60 19 • — 187 .25
Neu-Guinea . 20 1 . 1 1 1 48 .-
Otavi -Minen . 36 -2 b 37 .5C

« ich tu mtl . > ©tfernn ^ ei
Osch .Petrol . 160 81 -̂ 0 81 . —
«loman -Salpet . SS . — 86 —
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